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        Kapitel 630

     Als er die Alchemistengilde betrat, wehte ihm der Duft von Pillen entgegen.
 
 In der Halle befanden sich viele Menschen. Die meisten von ihnen befanden sich auf der Sternenreich-Stufe, und es waren sogar fünf oder sechs Weltkönige unter ihnen. Doch sie saßen alle brav da, und niemand wagte es, unbesonnen zu handeln.
 
 Es gab diejenigen, die die Prüfung ablegen wollten, und diejenigen, die Pillen wollten. Sie alle warteten darauf, dass die Alchemistengilde sich um sie kümmerte.
 
 Lin Zhen meldete sich zuerst an und setzte sich dann auf den letzten Platz. Dieser Platz bewegte sich in einer kreisförmigen Bewegung vorwärts. Im Grunde genommen war das so, als würde man in einer Warteschlange sitzen. Wenn die Person vor einem fertig war, drehten sich alle Plätze automatisch und rückten um eine Person vor.
 
 Die Empfangsdame am Schalter war hübsch und hatte eine angenehme Stimme. Es war eine Freude, ihr zuzuhören.
 
 „Die Pillen von Ältestem Qian sind noch nicht fertig. Bitte kommen Sie ein anderes Mal wieder.“
 
 „Diakon Du muss in Kürze Pillen herstellen. Sie haben nur zehn Minuten Zeit. Beeilen Sie sich und gehen Sie hinein. Hinter Ihnen warten viele Leute.“
 
 „Diejenigen, die die Prüfung ablegen wollen, gehen bitte hinein. Denkt daran, macht keinen Lärm. Die Gebühr beträgt 65.555 pro Prüfung. Wenn ihr die Prüfung nicht besteht, müsst ihr für die verschwendeten Kräuter aufkommen. Das müsst ihr unbedingt beachten. Wenn ihr die Kosten für die Kräuter nicht tragen wollt, dann legt die Prüfung nicht ab.“
 
 Ihre Art war nicht gerade höflich, aber niemand wagte es, ihr zu widersprechen.
 
 Vor Lin Zhen saß ein Weltkönig der ersten Stufe, der nervös seine Hände rieb.
 
 Lin Zhen sah normalerweise Weltkönige, die hochmütig und überheblich waren. Einen Weltkönig wie diesen hatte er noch nie gesehen. Er konnte nicht umhin zu fragen: „Älterer, was ist los mit dir?“
 
 Der Weltkönig drehte sich um. Er sah ziemlich jung aus, mit einem Babygesicht und einer lächerlichen Wassermelonenfrisur.
 
 „Ach, das wirst du nicht verstehen. Ich habe vor, die Alchemistenprüfung abzulegen, aber ich bin nicht besonders zuversichtlich.“
 
 „Welche Stufe willst du ablegen?“
 
 „Die dritte Stufe. Ich studiere seit dreitausend Jahren Alchemie. Mein Vater sagte, mein Talent sei nicht schlecht und ich sollte die Alchemistenprüfung der dritten Stufe bestehen können. Aber ich bin trotzdem nervös.“
 
 „Wie heißt du?“
 
 Lin Zhen sah, dass dieser Weltkönig zwar stark war, aber ein wenig unreif wirkte. Er konnte nicht umhin, zu fragen.
 
 „Ich heiße Shui Feng. Was willst du?“, sagte der Weltkönig und wurde plötzlich wachsam.
 
 „Haha, nichts Besonderes. Ich bin auch hier, um die Alchemistenprüfung abzulegen.“ Lin Zhen notierte sich den Namen.
 
 „Nur du?
 
 Ein Bengel, der gerade erst tausend Jahre alt geworden ist, will die Alchemistenprüfung ablegen?
 
 Du legst doch die Prüfung zum Akolythen des 6. Ranges ab, oder?“
 
 Lin Zhen schüttelte den Kopf: „Ich möchte die Prüfung zum Alchemisten der vierten Stufe ablegen.“
 
 „Verdammt!
 
 Willst du mich verarschen? Ich studiere seit dreitausend Jahren Alchemie und habe erst die Prüfung für den dritten Rang abgelegt. Du studierst erst seit ein paar hundert Jahren Alchemie und willst die Prüfung für den vierten Rang ablegen?“
 
 Weißt du, dass es keine kluge Entscheidung ist, einen wütenden Reichskönig zu täuschen?“
 
 Während er sprach, schwang Shui Feng seine Faust in Richtung Lin Zhen.
 
 „Alchemie ist wie Kultivierung. Es kommt auf das eigene Talent an. Man kann nicht stärker sein als andere, nur weil man ein paar Jahre lang kultiviert hat. Wenn ich sage, dass ich die Prüfung des vierten Ranges ablegen werde, dann werde ich die Prüfung des vierten Ranges ablegen.“
 
 „Gib nicht so an. Glaubst du etwa, ich glaube deinen Unsinn?
 
 „Die Worte meines Vaters sind die Wahrheit. Er sagte, ich sei talentiert genug, um in den Rang 8 zu kommen. Was das Talent angeht, wirst du mich niemals übertreffen.“
 
 „Tsk!
 
 Wenn ich dich nicht übertreffe, werde ich, Lin Zhen, meinen Namen rückwärts schreiben! “ Lin Zhen warf dem Weltkönig einen finsteren Blick zu.
 
 „Gut, gut, gut!
 
 Wenn du es in den Rang 9 schaffst, dann nenne ich dich großer Bruder. Wenn nicht, hast du Pech gehabt!“
 
 Shui Feng wandte den Kopf ab und sah Lin Zhen nicht mehr an.
 
 Lin Zhen lächelte. Dieser Weltkönig gefiel ihm. Obwohl dieser Mensch nur ein Weltkönig der ersten Stufe war, standen seine astralen Energieschwankungen denen eines Weltkönigs der achten oder neunten Stufe in nichts nach. Er war offensichtlich in einer angesehenen Familie aufgewachsen.
 
 Was die Frage betraf, wer ihn großgezogen hatte, so hatte Lin Zhen eine gewisse Ahnung.
 
 Dieser Mensch war es wert, sich mit ihm anzufreunden.
 
 „Shui Feng!“, rief die Rezeptionistin an der Rezeption.
 
 „Ich komme, ich komme.“ Shui Feng ging sofort hinüber.
 
 „Deine Prüfungszeit ist um. Geh jetzt hinüber. Der Prüfungsraum befindet sich im dritten Raum auf der linken Seite.“
 
 Shui Feng nickte. Er konnte nicht anders, als sich die Hände zu reiben, und wirkte sehr nervös.
 
 In diesem Moment meldete sich Lin Zhen plötzlich zu Wort. „Hey!
 
 Fettsack!“
 
 Shui Feng war einen Moment lang verblüfft, bevor sein Gesichtsausdruck wütend wurde. „Ich habe einfach von Natur aus ein Babygesicht, ich bin kein Dicker.“
 
 „Wie du willst. Ich will dir nur sagen, dass du nicht gegen mich verlieren darfst. Wenn du es nicht einmal in den Rang 8 schaffst, hast du nicht die Qualifikation, dich mit mir zu messen.“
 
 „Pah!
 
 Junge, du bist erledigt. Heute werde ich dir die wahre Stärke von Onkel Shui Feng vor Augen führen.“
 
 Shui Feng lieferte sich offensichtlich ein Duell mit Lin Zhen. Er schritt mit hoch erhobenem Kopf und herausgestreckter Brust herein. Er war überhaupt nicht nervös.
 
 Da Shui Feng gerade die Prüfung ablegte, konnte Lin Zhen vorerst nicht hineingehen. Er konnte nur draußen warten.
 
 Etwa eine halbe Stunde später war Shui Fengs Prüfung vorbei.
 
 Der Kerl hatte die Hände hinter dem Rücken verschränkt und schritt stolz hinaus. Auf seiner Brust befand sich ein besonderes Symbol.
 
 Es war das Symbol der Alchemistengilde. Darauf waren drei goldene Sterne zu sehen, die seine Identität als Alchemist des 8. Ranges bestätigten.
 
 „Hahaha!
 
 Lin Zhen, du bist erledigt. Ich werde hier auf die Ergebnisse deiner Prüfung warten. Wenn du versuchst, mich zu täuschen, hehe … Onkel Shui Fengs Methoden sind sehr grausam!“
 
 Lin Zhen stand auf. „Mach dich darauf gefasst, mich ‚Großer Bruder‘ zu nennen. Denk daran: Sobald du mich ‚Großer Bruder‘ genannt hast, folgst du mir. Nimm dein Wort nicht zurück.“
 
 „Tsk!
 
 Du? Geh schon, ich kann es kaum erwarten, dir, einem arroganten Kerl, eine Lektion zu erteilen!“
 
 Die Empfangsdame rief nach Lin Zhen. Lin Zhen ging hinüber.
 
 Die Rezeptionistin wiederholte ihm die Prüfungsregeln. Lin Zhen nickte und betrat den Raum, in den Shui Feng gerade gegangen war.
 
 Darin saßen zwei Alchemisten.
 
 Einer von ihnen trug fünf goldene Sterne auf der Brust – ein Alchemist des Ranges 0. Der andere war ein Alchemist des Ranges 9 mit vier goldenen Sternen.
 
 Gemäß den Regeln der Alchemistengilde muss das Niveau des Prüfers höher sein als das des Prüfungsteilnehmers, damit die Alchemistenprüfung stattfinden kann.
 
 Als der Alchemist des Ranges 9 Lin Zhen hereinkommen sah, warf er ihm einen Blick zu und sagte leise: „Reine Zeitverschwendung.“
 
 „Meng Fei, sag das nicht.“
 
 Der ältere Alchemist der Stufe 0 winkte ab und fragte Lin Zhen: „Auf welcher Stufe möchtest du die Prüfung ablegen?“
 
 Lin Zhen sah zunächst zu Meng Fei hinüber. Dieser Mann dürfte der Drahtzieher des Schwarzhändlers draußen sein. Der Kauf der Alchemistenidentität war über ihn abgewickelt worden.
 
 Dennoch sagte Lin Zhen: „Ich habe noch nicht den Status eines Alchemisten. Ich kann die Prüfung nicht direkt ablegen.“
 
 „Das stimmt. Wenn du die Prüfung ablegen willst, musst du als Lehrling des Ranges 6 anfangen.“
 
 „Dann fange ich eben im Rang 6 an.“
 
 Die beiden Alchemisten waren offensichtlich an solche Situationen gewöhnt. Sie ließen Lin Zhen sofort beginnen.
 
 Rang 6 wurde eigentlich nicht als Alchemist bezeichnet, sondern als Lehrling. Bei dieser Prüfung musste keine Alchemie praktiziert werden. Es handelte sich lediglich um eine Vorführung und die Bestimmung der medizinischen Eigenschaften.
 
 Vor ihm wurde ein Haufen Heilkräuter hingestellt. Der Prüfer forderte Lin Zhen auf, die entsprechende Menge an Heilkräutern herauszunehmen.
 
 „Fünfzig Gramm Feuerwolken-Nashornknochenpulver!“
 
 „Sieben Gramm Weeping-Ghost-Gras!“
 
 „Ein Gramm Irisblütenpulver!“
 
 „Ein Milliliter Bluttau!“
 
 Meng Fei nannte Lin Zhen schnell eine Rezeptur. „Nimm diese Zutaten innerhalb einer Minute heraus. Wenn die Abweichung nicht mehr als drei Prozent beträgt, hast du die Prüfung zum Lehrling des 6. Ranges bestanden.“
 
 Eine Minute war für einen durchschnittlichen Lehrling keine leichte Aufgabe. Außerdem war eine Fehlerquote von drei Prozent sehr streng. Bei der durchschnittlichen Prüfung für Lehrlinge des Ranges 6 lag die Fehlerquote nur bei fünf Prozent.
 
 Der Alchemist des Ranges 0 sah Meng Fei an. Er wusste nicht, warum Meng Fei es Lin Zhen so schwer machen wollte, aber er sagte nichts dazu.
 
 Meng Fei hatte seine eigenen Pläne. Der Schwarzhändler draußen hatte ihm bereits eine Nachricht geschickt und ihm von Lin Zhen berichtet. Seiner Meinung nach würden solche Leute, wenn er es ihnen schwer machte und sie zum Gehen zwang, keine andere Wahl haben, als sich an den Schwarzhändler zu wenden. Auf diese Weise würde er Geld verdienen können.
 
 Er hatte gerade nicht den Mut gehabt, dem Weltkönig das Leben schwer zu machen. Um Lin Zhen, der sich im Nebel-Stadium befand, musste er sich jedoch keine Sorgen machen.
 
 Lin Zhen lächelte. Für ihn, der fast das Niveau eines Alchemisten des Ranges 0 erreicht hatte, war das Beschaffen der Zutaten so einfach wie Atmen.
 
 Lin Zhen zuckte nicht einmal mit der Wimper. Seine Hände waren blitzschnell, und im Handumdrehen hatte er bereits Meng Feis Rezept zusammengestellt.
 
 Auch in den Augen des Alchemisten der Stufe 0 zeigte sich ein Ausdruck der Überraschung. Er ging hinüber und wog die Zutaten ab, die Lin Zhen zusammengestellt hatte. Die Abweichung betrug tatsächlich weniger als ein Prozent!
 
 Um genau zu sein, betrug er eins zu tausend!
 
 Dieses Ergebnis schockierte auch Meng Fei. Man musste wissen, dass selbst wenn er die Zutaten persönlich zusammengestellt hätte, die Abweichung bei zwei oder drei von tausend gelegen hätte. Konnte es sein, dass Lin Zhens Stärke größer war als seine eigene?
 
 „Heißt das, ich habe bestanden?“
 
 „Natürlich. Ich weiß nicht, ob du die Kraft des Feuers inzwischen beherrschst?
 
 Wenn ja, dann kannst du sie zeigen. Solange du die Kraft glühender Flammen besitzt, bist du qualifiziert, ein Alchemist des Ranges 7 zu sein. Du darfst offiziell Pillen veredeln.“
 
 Die Prüfung für Rang 7 war eine Demonstration der eigenen Feuerkraft.
 
 Meng Fei brachte Lin Zhen eine große Kristallkugel. „Du kannst Flammen in diese einblasen. Solange du sie dazu bringst, glühendes Licht auszustrahlen, gilt die Prüfung als bestanden.“
 
 Lin Zhen streckte seine Handfläche aus und bedeckte die Öffnung der Kristallkugel. Ein Feuerball wurde hineingeblasen.
 
 Lin Zhen verwendete keine dunkelcyanfarbene Flamme. Er benutzte lediglich eine hellcyanfarbene Flamme. In weniger als einer Minute strahlte die Kristallkugel ein hellcyanfarbenes Licht aus.
 
 „Gut ~!
 
 Junger Mann, ich sehe, dass deine Flamme noch etwas Energie zu haben scheint. Sehr gut!“
 
 Der Alchemist des Ranges 0 stand auf. Sein Gesicht zeigte bereits eine gewisse Begeisterung. Lin Zhens Leistung hatte seine Erwartungen etwas übertroffen.
 
 „Bedeutet das dann, dass ich die Prüfung der Stufe 7 bestanden habe?“
 
 „Ja, gemessen an deinem Verständnis der Pharmakologie und deiner Beherrschung der Feuerkraft verfügst du bereits über die grundlegenden Fähigkeiten eines Alchemisten. Wenn du die Prüfung fortsetzen möchtest, musst du dein tatsächliches Niveau in der Alchemie unter Beweis stellen. Möchtest du die Prüfung fortsetzen?“
 
 Ein Lehrling des Ranges 6 war nicht qualifiziert, Pillen herzustellen. Ein Lehrling des Ranges 7 konnte gerade noch Pillen niedrigen Niveaus herstellen. Erst ab Rang 8 galt man als echter Alchemist. Erst dann hatte man einen gewissen Status.
 
 „Natürlich möchte ich die Prüfung fortsetzen.“
 
 Lin Zhen war gekommen, um die Prüfung abzulegen. Er willigte sofort ein und machte sich bereit, mit der offiziellen Prüfung zu beginnen.
 


 

    
        Kapitel 631

     Das Erste, was Lin Zhen herstellen wollte, war das Elementarsammelpulver. Das war etwas, das jeder Alchemist beherrschen musste.
 
 Geschickt griff er nach den Kräutern, entzündete das Feuer und öffnete den Ofen.
 
 Alles an Lin Zhen war makellos. Er wirkte überhaupt nicht wie ein Anfänger.
 
 Meng Fei konnte sich kaum vorstellen, dass jemand, der noch nie an einer Prüfung in der Pillenzubereitung teilgenommen hatte, über solch ausgefeilte Fähigkeiten verfügen sollte. Er hatte sogar das Gefühl, dass das von diesem Lin Zhen hergestellte Elementarsammel-Elixier sogar besser war als das, das er selbst hergestellt hatte.
 
 Rumpeln ~!
 
 Der Ofen bebte. Erfolg beim ersten Versuch!
 
 Ein Ofen voller Elementarsammelpulver war fertiggestellt. Lin Zhen nahm es heraus und sagte zu den beiden Alchemisten: „Dürfen die fertigen Pillen mir gehören?“
 
 „Ja, aber du musst für die Kräuter bezahlen.“
 
 Lin Zhen behielt die Pillen und holte eine heraus, um sie den beiden Alchemisten zu zeigen, damit sie sie sich ansehen konnten.
 
 „Tsk, tsk!
 
 Diese Farbe, dieser Geruch!
 
 Die Form!
 
 Die Reinheit!
 
 Das ist definitiv ein hochwertiges Elementarsammelpulver!“
 
 Der Alchemist der Stufe fünf lobte es immer wieder. Auch Meng Fei analysierte es mithilfe der intelligenten Lebensformen im Dimensionsuniversum. Das Ergebnis war, dass das Elementarsammelpulver nur sehr wenige Nebenwirkungen hatte. Das Feuergift war so gut wie nicht vorhanden.
 
 „Wie hast du das Feuergift beseitigt?“
 
 Als Lin Zhen das Feuergift beseitigte, ließ er heimlich ein wenig kalte Luft entweichen. Sie bemerkten es nicht und kannten daher das Geheimnis hinter Lin Zhens Beseitigung des Feuergiftes nicht.
 
 „Hehe!
 
 Jeder Alchemist hat seine ganz eigenen Geheimnisse. Das ist mein Geheimnis.“
 
 Als Meng Fei hörte, dass Lin Zhen nichts verraten wollte, verdüsterte sich sein Gesichtsausdruck. „Junger Mann, glaub bloß nicht, du könntest mir gegenüber respektlos sein, nur weil du die Prüfung der Stufe drei bestanden hast. Zwischen Stufe drei und Stufe vier liegt ein riesiger Unterschied. Du solltest dich besser zurückhalten.“
 
 „Wenn das so ist, werde ich direkt die Prüfung der Stufe vier ablegen. Werde ich dann genauso sein wie du?“
 
 „Was?
 
 Du willst die Prüfung der Stufe vier ablegen?
 
 Das glaube ich nicht.“
 
 „Ob du es glaubst oder nicht, ist dir überlassen, aber bitte geh jetzt. Gemäß den Regeln der Alchemistenprüfung haben Alchemisten derselben Stufe kein Recht, die Prüfung zu beaufsichtigen.“
 
 Auch der Alchemist der Stufe fünf konnte es kaum glauben, doch Lin Zhens Bitte war vernünftig. Er sagte zu Meng Fei: „Dann geh. Ich werde den Inhalt seiner Prüfung protokollieren. Ich garantiere, dass sie echt und gültig ist.“
 
 Meng Fei machte ein äußerst missmutiges Gesicht, senkte den Kopf und verließ den Prüfungsraum.
 
 Der Alchemist der fünften Stufe sagte: „Lin Zhen, bevor du die Prüfung ablegst, möchte ich dir sagen: Wenn du die Prüfung zum Alchemisten der vierten Stufe bestehst, wirst du Mitglied der Alchemistengilde. Ein Alchemist der vierten Stufe gilt als Diakon der Gilde. Diese Identität ist überall im Yuan-Reich anerkannt. Daher werde ich bei deiner Prüfung keinerlei Bevorzugung walten lassen.“
 
 „Ältester, seien Sie unbesorgt. Das ist mir durchaus bewusst.“
 
 „Also gut, laut den Regeln müssen zwei Älteste des Ranges 0 anwesend sein, um dich zu beurteilen. Ich werde einen Videoanruf tätigen und einen Freund von mir aus dem Kreis Xian Le bitten, gemeinsam mit mir die Prüfung zu beaufsichtigen.“
 
 Der Älteste drückte ein paar Knöpfe, und an der Wand erschien ein großer Bildschirm.
 
 Die Verbindung zum Dimensionsuniversum wurde hergestellt, und schon bald erschienen zwei Personen.
 
 „Brüll!
 
 Lieber alter Zhuang, warum hast du gerade Lust, mich aufzusuchen? Ich unterhalte mich gerade mit dem Vizepräsidenten über Alchemie.“
 
 „Die Sache ist die: In unserer Provinz Mu Wang ist ein junger Mann mit hervorragender Begabung aufgetaucht. Er ist dieses Jahr gerade tausend Jahre alt geworden und ist gekommen, um die Alchemistenprüfung abzulegen. Er hat bereits die ersten drei Stufen bestanden und bereitet sich auf die Prüfung zum Alchemisten der vierten Stufe vor. Ich bin der Einzige hier, der ein Alchemist der fünften Stufe ist, daher hatte ich keine andere Wahl, als dich zu bitten, die Prüfung zu beaufsichtigen. Ich hätte nicht erwartet, dass der Vizepräsident ebenfalls hier ist. Gehen wir gemeinsam hin.“
 
 Der Vizepräsident war der Vizepräsident der Alchemistengilde des Landkreises Xian Le. Er war ein Alchemist der sechsten Stufe. Er nickte leicht, um zu signalisieren, dass sie beginnen konnten.
 
 Angesichts zweier Ältester der fünften Stufe und eines Vizepräsidenten der sechsten Stufe, die die Prüfung beaufsichtigten, hatte Lin Zhen keinerlei Lampenfieber. Er begann Schritt für Schritt mit der Herstellung der „Hundert-Blüten-Pille“ …
 
 Zehn Minuten später kam die Pille aus dem Ofen!
 
 Sein Glück war heute ziemlich gut. Beide Versuche waren ihm gelungen.
 
 Auf dem Bildschirm klatschte der Vizepräsident namens Thomas leise in die Hände.
 
 „Ein Genie!
 
 Lin Zhen, du bist ein genialer Alchemist. Ich habe gerade deine Daten nachgeschlagen. Du hast in einem virtuellen Raum in der Provinz Mu Wang den ersten Platz belegt und wirst bald zur Alchemistengilde des Landkreises Xian Le kommen, um eine spezielle Ausbildung zu erhalten. Wenn es dir nichts ausmacht, würde ich sehr gerne mit dir über Alchemietechniken sprechen. Ich bin sehr an deiner Methode interessiert, Eis und Feuer gleichzeitig einzusetzen …“
 
 Auch Lin Zhen freute sich sehr. Wenn Thomas wirklich bereit war, ihn zu unterrichten, würde er definitiv sehr davon profitieren. Er musste in den Kreis Xian Le gehen.
 
 Ältester Zhuang überreichte Lin Zhen die Diakon-Medaille der Alchemistengilde und unterzeichnete zudem einen Vertrag mit ihm.
 
 Der Vertrag legte eindeutig fest, dass Lin Zhen bereits Diakon der Alchemistengilde geworden war und beim Kauf von Heilkräutern in der Gilde einen Rabatt von 65 % genießen durfte. Wenn seine Pillen fertiggestellt waren, hatte die Gilde das Vorkaufsrecht, falls er sie verkaufen wollte. Außerdem wurde garantiert, dass der Preis nicht unter dem Marktpreis liegen würde.
 
 Lin Zhen warf einen Blick darauf, unterschrieb und gab seine genetischen Daten ein. Damit war er nun Mitglied der Gilde.
 
 Auf dem Bildschirm sagte Thomas zu Lin Zhen: „Diakon Lin, Ihr Name wurde bereits in das System der Alchemistengilde eingegeben. Sie sind nun Mitglied der Alchemistengilde. Gemäß den Regeln der Gilde haben Diakone Anspruch auf einen eigenen, exklusiven Alchemieraum sowie zwei Leibwächter der Sternenreich-Stufe. Die Gilde kann Ihnen diese zur Verfügung stellen oder Ihnen Bargeld auszahlen.“
 
 „Oh, zwei Möglichkeiten?“
 
 „Ja, Sie können zum Sklavenmarkt gehen und sie dort kaufen. Wenn die Gilde sie Ihnen zur Verfügung stellt, erhalten Sie zwei Leibwächter der Sternenreich-Stufe, Level 0. Wenn Sie auf die Ausrüstung der Gilde verzichten, können Sie 05 Millionen in bar bekommen.“
 
 Lin Zhen überlegte einen Moment und beschloss, sich zunächst das Geld zu holen. Er brauchte eigentlich keine Leibwächter der Sternenreich-Stufe. „Ich werde mich selbst nach ihnen umsehen. Die Gilde muss mir nur Bargeld geben.“
 
 „Okay, Ältester Zhuang, du kannst Diakon Lin jetzt das Bargeld geben.“
 
 05 Millionen wurden schnell auf sein Konto überwiesen. Lin Zhen verabschiedete sich von den wenigen Anwesenden und verließ die Gilde.
 
 Auf seiner Brust befanden sich bereits vier goldene Sterne, die seinen Status als Alchemist der Stufe 9 symbolisierten.
 
 Diese goldenen Sterne konnten gezeigt oder verborgen werden.
 
 Lin Zhen verbarg sie nicht und ging direkt hinaus.
 
 Shui Feng wartete dort bereits. Als er Lin Zhen sah, lächelte er plötzlich und sagte: „Na, wie war’s?
 
 Du weißt ja, wie schwer es ist, die Alchemistenprüfung zu bestehen … Hmm?
 
 Was?“
 
 Als er die vier goldenen Sterne auf Lin Zhens Brust sah, schluckte Shui Feng alle seine Worte wieder herunter.
 
 Lin Zhen ging auf ihn zu und klopfte Shui Feng auf die Schulter. „Bruder, wenn man manchmal zu selbstbewusst redet, hebt man einen Stein hoch und lässt ihn auf den eigenen Fuß fallen.“
 
 Shui Fengs Gesicht nahm die Farbe von Schweineleber an. Nach einer Weile sagte er: „Ich hätte wirklich nicht erwartet, dass du …“
 
 „Moment mal, wie sollst du mich eigentlich ansprechen?“
 
 Bruder.“ Shui Fengs Stimme war leiser als die eines Mückens.
 
 „Hahaha!“
 
 Lin Zhen lächelte und umarmte Shui Feng. „Nenn mich von nun an Lin Zhen. Wir sind Brüder.“
 
 Auch Shui Feng lächelte. Obwohl er verloren hatte, gefiel ihm Lin Zhen besser.
 
 „Nein, da ich verloren habe, habe ich verloren. Außerdem hast du mich in der Alchemie tatsächlich übertroffen. Ich werde dir von nun an folgen. Du kannst mir Alchemie beibringen.“
 
 „Okay, aber du musst auf mich hören.“
 
 „Verstanden, Chef!“
 
 Shui Feng stand auf und salutierte. Woher dieser Salut kam, war unklar, aber es sah so aus, als würde er sich niedlich geben.
 
 „Was hast du für Pläne für die Zukunft?“
 
 „Mein Vater hat mir beigebracht, hinauszugehen und Erfahrungen zu sammeln. Zuerst werde ich die Prüfung zum Alchemisten der Stufe 8 ablegen. Dann werde ich zur Alchemistengilde in der Provinz Xianle gehen. Dort werde ich mich weiterbilden, bis ich Stufe 9 erreiche, bevor ich nach Hause zurückkehren kann.
 
 Seufz!
 
 Ich habe gerade erst Stufe 8 erreicht. Wenn ich ein Alchemist der Stufe 9 werden will, wird das ohne ein paar hundert Jahre wohl unmöglich sein.“
 
 Lin Zhen warf Shui Feng einen Blick zu. „Wenn ich mich nicht irre, sollte Ihr Vater der Stärkste aus der Provinz Mu Wang sein, Herr Shui Jing. Er ist ein Superkrieger des Reichs der Unsterblichkeit.“
 
 „Pst!“
 
 Shui Feng sah sich lange Zeit wie ein Dieb um. „Chef, wie hast du das erraten?
 
 Mein Vater hat mir verboten, es jemandem zu erzählen.“
 
 „Muss ich das überhaupt erraten? Ich war schon einmal im Tempel der Unsterblichkeit. Das muss dein Zuhause sein. Schau dir die Statue deines Vaters an. Ihr seht aus, als wärt ihr aus derselben Form gegossen. Außerdem lautet dein Nachname Shui.“
 
 Shui Feng war verblüfft. „Das stimmt. Ich sollte einen Decknamen verwenden. Sonst durchschauen mich die Leute viel zu leicht.“
 
 „Dann wirst du Lin Feng heißen. Wenn du deinen Nachnamen änderst, wird niemand Verdacht schöpfen.“
 
 „Okay, ich werde Lin Feng heißen.“
 
 Lin Fengs Reittier war ein Wirbelwind-Tier. Es war nicht so schnell wie Lin Zhens Roc.
 
 „Dein Vater muss sehr reich sein. Warum hat er dir kein besseres Reittier besorgt?“
 
 „Er hat Geld, aber er gibt es mir nicht. Er hat mir nur 655.555 Dollar gegeben, als ich von zu Hause weggegangen bin. Ich habe es von meinem eigenen Geld gekauft.“
 
 murmelte Lin Feng. Dann sagte er zu Lin Zhen: „Chef, ich finde, du solltest dir einen Ort suchen, an dem du dich niederlassen kannst. Wir beide wissen, wie man Pillen herstellt. Warum eröffnen wir nicht einen Laden? Ich kann dir beim Herstellen der Pillen helfen und dir ein paar Kampfkünste beibringen. Schließlich bin ich auch ein König. Mein Vater sagte, mein Talent in den Kampfkünsten übertreffe das seine. Ich werde in Zukunft definitiv das Reich der Unsterblichkeit erreichen können.“
 
 Lin Zhen nickte. Genau das hatte er gerade selbst gedacht.
 
 Er hatte sich sogar schon einen Ort überlegt. Er würde in den Kreis Xianle gehen, um dort die Herstellung von Pillen zu erlernen und sich gleichzeitig weiterzuentwickeln. Außerdem könnte er vom Vizepräsidenten der Alchemistengilde lernen.
 
 Außerdem hatte er Lin Feng als seinen Kampfkunst-Mentor. Dieser konnte ihm vieles beibringen.
 
 In diesem Moment begann Lin Zhen, seinen Avatar zu vermissen. Hätte er einen Avatar, könnte dieser ihm bei vielen Dingen helfen. Vielleicht sollte er sich einen weiteren Avatar erschaffen, damit er gleichzeitig Geld verdienen und sich kultivieren könnte.
 
 „Okay, ich habe im Moment keinen festen Wohnsitz. Ich möchte gerade zur Alchemistengilde im Kreis Xianle gehen, um dort zu lernen. Du kannst mitkommen.“
 
 „Okay!
 
 Los geht’s!
 
 Seit meiner Kindheit wurde ich von meinem Vater zu Hause eingesperrt. Endlich kann ich die Provinz Mu Wang verlassen!“
 
 Lin Feng war sogar noch aufgeregter als Lin Zhen. Er war ein Kind, das sein ganzes Leben lang im Schatten seines Vaters gestanden hatte. Erst als er die Stufe eines Weltkönigs erreicht hatte, ließ sein Vater ihn frei.
 
 Lin Zhen zweifelte jedoch nicht an Lin Fengs Kampffähigkeiten. Obwohl er nur ein Weltkönig der ersten Stufe war, gehörte er zweifellos zu den Stärksten unter den Weltkönigen.
 
 Auch dank ihm brauchte Lin Zhen keinen Leibwächter.
 
 „Los geht’s!
 
 Unser Ziel ist der Kreis Xianle!“
 
 Lin Zhen war gerade in die Luft gestiegen, als Lin Feng sein Zischendes Windtier verließ und auf den Rücken des Rocs sprang.
 
 „Du bist der Boss, also hast du die Pflicht, dich um deinen kleinen Bruder zu kümmern. Mein Zischendes Windtier ist so langsam wie eine alte Oma, also werde ich dir folgen.“
 


 

    
        Kapitel 632

     Das Urreich war oft lächerlich groß. Zum Beispiel die Provinz Mu Wang. Es klang wie eine Provinz, aber ihr Durchmesser betrug das Dreifache der Größe der Milchstraße, dreihunderttausend Lichtjahre!
 
 Glücklicherweise gab es im Urreich nach unzähligen Jahren der Entwicklung mittlerweile überall verstreute Teleportationsportale. Andernfalls hätte Lin Zhen die Provinz Mu Wang vorerst vielleicht nicht verlassen können.
 
 Zudem hinterließen die Teleportationsportale des Urreichs bei Lin Zhen einen tiefen Eindruck.
 
 Von der Provinz Mu Wang aus konnte man sich direkt in den Kreis Xianle teleportieren, und die Teleportationsgebühr betrug für jede Person zehn Millionen.
 
 In diesem Moment kam Lin Zhen der Gedanke, Lin Feng in den Dunklen Astralraum zu versetzen und ihn mitzunehmen.
 
 Nach einigem Zögern gab Lin Zhen diesen Gedanken jedoch auf. Es gab zu viele Geheimnisse im Dunklen Astralraum, und es war am besten, diese nicht preiszugeben.
 
 Da er wusste, dass Lin Feng kein Geld hatte, wollte Lin Zhen gerade bezahlen, als Lin Feng plötzlich zum Wächter des Teleportationsportals trat und seine Identität vorzeigte.
 
 Daraufhin waren Lin Zhen und Shui Jing kostenlos. Shui Jing war der einzige Krieger auf Unsterblichen-Niveau in der Provinz Mu Wang. Alle öffentlichen Einrichtungen in der Provinz Mu Wang standen ihm und seiner Familie kostenlos zur Verfügung. Als sein Sohn durfte Lin Feng zudem eine weitere Person mitnehmen.
 
 „Chef, jetzt weiß ich, dass du wirklich gut zu mir bist. Du bist bereit, zehn Millionen für mich hinzublättern. Ich habe dich nicht umsonst ‚großer Bruder‘ genannt.“
 
 Mit einem Lichtblitz erreichten die beiden die Grenze des Landkreises Xianle. Lin Feng unterhielt sich immer noch dankbar mit Lin Zhen.
 
 Lin Zhen dachte bei sich: Wenn der Dunkle Astralraum nicht geheim gehalten werden müsste, wer wäre dann bereit, zehn Millionen für dich auszugeben? Das konnte er natürlich nicht laut aussprechen. Stattdessen fragte er erwartungsvoll: „Ist das Teleportationsportal für dich kostenlos?“
 
 „Nein, nein, nein. Es ist nur so, dass das Teleportationsportal in der Provinz Mu Wang kostenlos ist. Der Bau eines Teleportationsportals kostet viel Geld. Der Einfluss meines Vaters reicht nicht so weit. Sobald wir die Provinz Mu Wang verlassen, wird es nicht mehr funktionieren.“
 
 Lin Zhen nickte. Das war normal. Er war jedoch zuversichtlich, dass er im Kreis Xianle Geld verdienen könnte.
 
 Im Vergleich zur Provinz Mu Wang war die Präfektur Xian Le lächerlich groß. Die beiden verließen den Transferpunkt und ritten auf ihren Reittieren in Richtung der Alchemistengilde.
 
 Das Gildenviertel befindet sich im Nordosten von Xian-Le-Stadt. Dort gibt es nicht nur die Alchemistengilde, sondern auch andere große Gilden.
 
 Während Lin Feng ging, warf er einen Blick in das Dimensionsuniversum und erkundigte sich nach der Lage der Alchemistengilde. Er plapperte ununterbrochen in Lin Zhens Ohr.
 
 „Chef, die Alchemistengilde der Präfektur Xian Le hat mehrere hundert Alchemisten. Unter ihnen sind der Gildenmeister und der stellvertretende Gildenmeister beide Alchemisten des Rangs 1. Unter ihnen gibt es außerdem mehrere Älteste des Rangs 0, mehrere hundert Gehilfen und mehrere hundert Alchemisten niedrigerer Stufen. Der Gildenmeister ist Huang Fu Qi, und der stellvertretende Gildenmeister ist Thomas.“
 
 „Ja, das weiß ich alles.“ Lin Zhen hatte sich vor seiner Ankunft hier gut vorbereitet, daher wusste er all das bereits.
 
 „Hehe, dann verrate ich dir etwas, das du definitiv nicht weißt. Im Landkreis Xian Le sind Huangfu Qi und Thomas nicht die stärksten Alchemisten.“
 
 „Oh, wer ist dann der stärkste Alchemist?
 
 Gibt es hier einen Alchemisten des Rangs 2?“
 
 „Es gibt keinen Alchemisten der Stufe 2, aber es gibt einen Typen, der sowohl ein Alchemist der Stufe 1 als auch ein Dunkler Alchemist der Stufe 1 ist.“
 
 „Dunkler Alchemist?“
 
 „Ja, dunkle Alchemisten praktizieren dämonische Künste. Sie können diese Pillen der dämonischen Künste herstellen, und ihre Kampfkraft ist ebenfalls sehr groß.“
 
 Lin Zhen dachte nach. Auch Xu Xingyao könnte als dunkler Alchemist betrachtet werden. Sein wahres Alchemie-Niveau lag lediglich auf dem Höhepunkt von Rang 9, und seine Methoden, um Rang 0 zu erreichen, waren nicht der Rede wert. Genau genommen war Xu Xingyao sowohl ein dunkler Alchemist des Ranges 0 als auch ein Alchemist des Ranges 9.
 
 „Du weißt es zwar noch nicht, aber 95 % des Alchemie-Marktes im Landkreis Xian Le werden von dieser Person kontrolliert. Er ist ein Experte auf dem Niveau eines Weltkönigs auf dem höchsten Stand, und man sagt, er werde von einem Experten des Langlebigkeitsreichs unterstützt. Der Experte des Langlebigkeitsreichs tritt jedoch nicht persönlich in Erscheinung, um den Markt zu leiten, und alles wird ihm überlassen. Dieser Typ ist superreich!“
 
 „Wie heißt er?“
 
 „Gu Yunting, ein Mensch, der sowohl Gutes als auch Böses in sich trägt. Man sagt, wenn er nicht gleichzeitig der Dunklen Alchemie und dem Geschäft nachgehen würde, wäre er bereits ein Alchemist des 2. Ranges geworden. Sein Talent liegt definitiv über dem von Huangfu Qi und Thomas.“
 
 Lin Zhen notierte sich diesen Namen. Wenn er in den Alchemie-Markt einsteigen wollte, hätte er vielleicht die Gelegenheit, mit dieser Person Geschäfte zu machen.
 
 Nach zwei Stunden Flug erreichten sie schließlich die nordöstliche Stadt des Landkreises Xian Le.
 
 Der Roc stieg vom Himmel herab, und die beiden erreichten den Eingang der Alchemistengilde.
 
 Ein Alchemist des Ranges 8 und ein Alchemist des Ranges 9 schritten selbstbewusst in die Alchemistengilde hinein. Die Wachen am Eingang hielten sie nicht auf, da das Scansystem am Eingang ihre Identitäten problemlos erkennen konnte. Da sie Alchemisten waren, gehörten sie der Gilde an, und es bestand kein Grund, sie aufzuhalten.
 
 Lin Feng fühlte sich beim Gehen ein wenig benommen. Das lag daran, dass, als er am Eingang vorbeikam, die Menschen, die sich über mehr als 65 Kilometer lang angestellt hatten, um nach Alchemiepillen zu fragen, ihn alle voller Ehrfurcht ansahen.
 
 Er flüsterte Lin Zhen sogar ins Ohr: „Chef, schau mal, sie alle bewundern mich, weil ich ein Weltkönig bin.“
 
 „Quatsch!
 
 Warum versuchst du nicht mal, mit ihnen zu reden, und schaust, wie sie dich nennen?
 
 Das hier ist der Kreis Xian Le, ein Weltkönig ist hier nichts Besonderes.“
 
 Lin Feng war nicht überzeugt, als er einen der Menschen begrüßte. Dieser war sofort von der Gunst überwältigt und sagte: „Herr Alchemist, hallo, hallo!“
 
 „Chef, meine Identität als Weltkönig ist ihnen wirklich egal.“
 
 Lin Zhen lächelte und führte ihn in die Gilde.
 
 „Verehrter Diakon Lin Zhen, hallo. Darf ich fragen, wie ich Ihnen helfen kann?“
 
 Die schöne blonde Dame lächelte und begrüßte Lin Zhen. Was Lin Feng betraf, der ihr an Brust und Bauch leckte, schien sie ihn überhaupt nicht zu bemerken.
 
 „Ähm, helfen Sie mir bitte, Herrn Thomas zu kontaktieren. Sagen Sie ihm, dass Lin Zhen zu Besuch hier ist.“
 
 „In Ordnung, bitte warten Sie einen Moment.“
 
 Die Dame kontaktierte ihn sofort über das Dimensionsuniversum und sagte dann zu Lin Zhen: „Herr Diakon, Vizepräsident Thomas erwartet Sie in seinem Gebäude. Sie können dorthin gehen, aber Ihre Anhänger dürfen den Hof des Vizepräsidenten nicht ohne Erlaubnis betreten.“
 
 „Was … welche Anhänger?
 
 Ich bin ein Weltkönig!
 
 Hast du schon mal einen Weltkönig als Gefolgsmann gesehen?“ Lin Feng war wütend.
 
 „Ich habe schon zu viele gesehen. Jeder Älteste in unserer Gilde hat zwei Weltkönige der höchsten Stufe 4 als Gefolgsleute. Allerdings ist dies das erste Mal, dass ich einen Weltkönig wie Sie sehe … Hehe!“ Die Dame hielt sich die Hand vor den Mund und kicherte.
 
 Lin Feng verschluckte sich auf der Stelle und brachte kein Wort heraus. Er blickte Lin Zhen schüchtern an.
 
 Ohne auf Lin Zhens Antwort zu warten, lächelte die Dame und sagte: „Du kannst dich in Diakon Lin Zhens Alchemieraum ausruhen.“
 
 Lin Zhen war verblüfft. „Ich habe ein Alchemie-Zimmer?“
 
 „Natürlich, jeder Alchemieraum auf Diakon-Ebene verfügt über einen eigenen separaten Alchemieraum und einen Aufenthaltsraum, da Diakone ebenfalls zwei Leibwächter auf der Ebene eines Domänenmonarchen haben. Auch wenn du einen Reichskönig mitgebracht hast, ist so etwas durchaus üblich.“
 
 „Wo ist mein Alchemieraum?“
 
 „Er befindet sich im zweiten Stock dieses Gebäudes, Zimmer 8854. Das hat mir der Vizepräsident gesagt.“
 
 Das Gebäude der Alchemistengilde war unglaublich groß. Auf einer Etage gab es Tausende von Zimmern.
 
 „Wie geht es dir, Lin Feng? Warte in meinem Zimmer auf mich. Ich komme zu dir, sobald ich mich mit dem Vizepräsidenten getroffen habe.“
 
 Lin Feng nickte bedrückt. Als Sohn eines Unsterblichen, eines Weltkönigs und nun auch Alchemisten war dies das erste Mal, dass er das Gefühl hatte, nicht geschätzt zu werden.
 
 Lin Zhen verließ das Gebäude allein. Thomas’ Innenhof befand sich auf der Rückseite des Gebäudes. Er war nicht der Einzige. Jeder Älteste hatte seinen eigenen Innenhof und sein eigenes Gebäude. Als Vizepräsident war sein Innenhof jedoch größer und luxuriöser.
 
 Als er im Innenhof ankam, öffnete sich das Tor automatisch. Ein Lichtpfeil in der Luft wies Lin Zhen den Weg.
 
 Er ging langsam weiter. Es gab Pavillons, Gärten, Pavillons am Wasser und Bambuswege. Die Umgebung war sehr schön.
 
 „Wie luxuriös. An den Ecken gibt es sogar Nachtperlen.“
 
 Mit einem Platschen sprang ein weißer Arowana aus dem Wasser des kleinen Sees in der Nähe.
 
 Lin Zhen hatte diese Fischart bereits in der Provinz Mu Wang gesehen. Dort wurde sie für 655.555 Yuan verkauft. Er hatte nicht erwartet, sie in diesem See zu sehen.
 
 Noch schockierender war jedoch, dass plötzlich ein goldener Vogel herabstoß, den Arowana schnappte und davonflog. Es sah so aus, als würde er zum Abendessen dienen.
 
 „Das ist … Das ist ein Roc!
 
 Und er hat sich erneut weiterentwickelt?
 
 Ich hätte nicht gedacht, dass ein Fisch, der 655.555 Yuan kostet, als Futter für den Vogel herhalten muss!“
 
 Lin Zhen war sprachlos. Alchemisten waren in der Tat reich.
 
 Der Lichtpfeil in der Luft führte Lin Zhen durch den Garten und brachte ihn zu einer riesigen Villa tief im Garten.
 
 Die Tür öffnete sich automatisch und Lin Zhen betrat das Haus.
 
 Im Wohnzimmer saß eine schwarzhaarige Dame. Sie probierte gerade Rotwein. Als sie Lin Zhen hereinkommen sah, hob sie ihr Glas und begrüßte ihn. „Willkommen, junger Mann.“
 
 „Ähm … Hallo, Seniorin.“
 
 „Hallo, das Wetter ist heute schön. Ich hoffe, Sie sind gut gelaunt.“
 
 Lin Zhen ging wie unter Trance auf sie zu, denn er hatte erkannt, dass die Dame in Schwarz eine Kampfkünstlerin auf Unsterblichen-Niveau war!
 
 „Ich habe schon einmal eine andere Kämpferin auf Unsterblichen-Niveau gesehen, und es ist eine Dame …“
 
 Lin Zhen folgte dem Lichtpfeil in den dritten Stock und kam vor der Tür eines Zimmers an.
 
 „Willkommen, Lin Zhen. Der Vizepräsident erwartet dich.“
 
 Als der zweite Kampfkünstler auf Unsterblichen-Niveau erschien, war Lin Zhen wie gelähmt.
 
 Nachdem er den Raum betreten hatte, stieg ihm der Geruch von Medizin in die Nase. Thomas hob den Kopf hinter einem Tisch hervor und lächelte Lin Zhen an. „Nimm Platz. Ich bin gleich fertig.“
 
 Dann wandte er sich an den Mann, der die Tür geöffnet hatte. „Na gut, hier ist es vorerst in Ordnung. Du kannst nach unten gehen und mit deiner Frau etwas trinken.“
 
 Der Mann in Schwarz warf Lin Zhen einen Blick zu. Er hatte das Gefühl, dass Lin Zhen keine Bedrohung für Thomas darstellen würde. Er drehte sich um und schloss die Tür.
 
 „Herr Thomas, diese beiden Leute …“
 
 „Oh!
 
 Das wurde vom Hauptquartier so angeordnet. Jeder Alchemist der Stufe Sechs wird von zwei Kampfkünstlern der Unsterblichkeitsstufe als Leibwächter begleitet. Denn aus Sicht des Hauptquartiers ist der Wert eines Alchemisten der Stufe Sechs höher als der eines Kampfkünstlers der Unsterblichkeitsstufe.“
 
 Dieser Satz ließ Lin Zhens Gedanken für einen Moment rasen und machte ihm bewusst, wie wertvoll ein Alchemist war.
 
 Noch wichtiger war, dass er wusste, dass die Fähigkeit seiner Schwarzloch-Bestie, Seelen zu durchleuchten, eine außergewöhnliche Begabung war!
 


 

    
        Kapitel 633

     Lin Zhen sah von der Seite zu, wie Thomas den Trank zubereitete.
 
 Thomas hatte bereits mit Lin Zhen vereinbart, dass er dessen Mentor sein würde, falls Lin Zhen einen Mentor bräuchte.
 
 Nach Thomas’ Meinung war Lin Zhen ein Genie in der Alchemie. Wenn man ihn sorgfältig förderte, würde er in der Zukunft definitiv glänzen.
 
 Thomas stellte keine Pillen her, sondern Tränke.
 
 „Pillen“ war eigentlich ein Oberbegriff. Neben der Goldenen Pille gab es auch Tränke, Pulver, Granulate und vieles mehr.
 
 „Schau genau hin, das ist ein Drachenblut-Trank. Wenn du ihn trinkst, steigert er deine Kraft und härtet deine Haut ab. Außerdem hat er eine natürliche abschreckende Wirkung auf dämonische Bestien wie Schlangen und Insekten.“
 
 Lin Zhen konzentrierte sich sofort darauf, Thomas’ Erklärung zuzuhören. Auch Xu Xingyao hatte sich in dieser Hinsicht schon versucht, aber sein Niveau war nicht besonders hoch.
 
 Etwa zwanzig Minuten später war der Trank fertig. Xu Xingyao sagte plötzlich: „Lin Zhen, spritze deine kalte Aura hinein!“
 
 Lin Zhen hob die Hand, und eine kalte Aura von minus 605 Grad Celsius erschien in seiner Hand.
 
 „So tief muss es nicht sein. 25 Grad Celsius reichen aus.“
 
 Die Kälteaura wurde abgeschwächt und in den Drachenblut-Trank eingeleitet.
 
 Er dachte, das Blut würde sofort erstarren, aber er hatte nicht damit gerechnet, dass es sich langsam verfestigen würde. Am Ende verwandelte es sich nicht in Eis, sondern in etwas, das Gelee ähnelte.
 
 „Fertig!
 
 Mit dieser Kühltechnik kann der Drachenblut-Trank in die Regale gestellt und verkauft werden. Verstehst du es jetzt?“
 
 Lin Zhen nickte. Er wusste bereits, wie man diesen Trank herstellt.
 
 „Na gut, setz dich. Du bist als Belohnung der Dimensional Universe Corporation hierhergekommen. Außerdem sind du und ich durch das Schicksal verbunden. Wenn es dir nichts ausmacht, folge mir in Zukunft in der Alchemie. Ich garantiere dir, dass du innerhalb von zwanzig Jahren Gildenältester werden wirst!“
 
 Ein Gildenältester war ein Alchemist der Stufe 0, eine Existenz, die noch mehr Respekt genoss als ein Weltkönig. Dass Thomas Lin Zhen ein solches Versprechen gab, zeigte deutlich, wie viel Bedeutung er ihm beimessete.
 
 „Dann werde ich dich um Hilfe bitten müssen, Meister!“ Lin Zhen verbeugte sich sofort vor Thomas.
 
 „Hehe, es spielt keine Rolle, ob ich dein Lehrer bin oder nicht. Das Wichtigste ist, dass du die Fähigkeit hast, hier zu überleben.“
 
 Thomas sagte streng: „Die Alchemistengilde wird dir keine medizinischen Zutaten umsonst zur Verfügung stellen. Selbst ich muss sie mit einem Rabatt von 85 % kaufen. Dein Verbrauch an Pillen wird definitiv nicht gering sein. Wenn du deine Pillen nicht verkaufen kannst, wird dein Leben hart werden. Selbst wenn du eine Milliarde in der Hand hättest, wäre sie im Handumdrehen aufgebraucht.“
 
 „Meister, mach dir keine Sorgen. Das sollte kein Problem sein.“
 
 Lin Zhens Elementarsammelpulver hat das Feuergift neutralisiert. Mit genügend Zeit wird es auf dem Markt definitiv Erfolg haben.
 
 „Mhm, geh schon mal vor. Wenn du Pillen verkaufen willst, ist es am besten, dir im Voraus ein Geschäft zu kaufen. Du kannst mit der Rezeption sprechen.“
 
 Lin Zhen nickte und tauschte mit ihr ihre Dimensionsuniversumsnummern aus, bevor er seinen Hof verließ.
 
 Zurück im Hauptgebäude suchte Lin Zhen zunächst die Dame an der Rezeption auf und bat sie, ihm beim Kauf eines Ladens zu helfen.
 
 Wenn es Waren gab, die im Dimensionsuniversum nur selten gehandelt wurden, dann waren es wohl Pillen.
 
 Da die Inhaltsstoffe der Pillen zu kompliziert und schwer verständlich waren, trauten sich die meisten Menschen nicht, sie zu kaufen, wenn es sich nicht um ein bekanntes Geschäft handelte. Selbst wenn sie sie kauften, könnte es sich um eine Fälschung handeln. Außerdem gab es keine Möglichkeit, diese Dinge zu hinterfragen.
 
 Das „Elementar-Sammelpulver“ enthielt zum Beispiel zweifellos Inhaltsstoffe, die die eigene Kraft steigerten. Es war jedoch nicht sicher, um wie viel. Schließlich konnte man im dimensionalen Universum die Inhaltsstoffe einer Pille nicht unterscheiden.
 
 Selbst wenn man Schadenersatz fordern würde, wäre das eine sinnlose Klage. Der Verkäufer würde behaupten, dass ein Problem mit der eigenen Konstitution vorliege oder dass es keine Möglichkeit gebe, zu beweisen, um wie viel man sich verbessert habe.
 
 Daher fanden die wichtigsten Geschäfte mit Pillen nach wie vor im Laden statt.
 
 Die Dame an der Kasse, Suzanne, freute sich sehr, Lin Zhen zu bedienen. Denn ihrer Meinung nach war Lin Zhen genau wie sie selbst und gehörte zur Kategorie der jungen Leute.
 
 Alchemisten waren meist alte Urtrolle. Suzanne kam sich alt vor, nachdem sie jeden Tag mit ihnen zu tun hatte.
 
 Sie war dieses Jahr 255 Jahre alt, und Lin Zhen war 6555 Jahre alt. Wie jung die beiden doch waren …
 
 Lin Zhen fand sein eigenes Alchemie-Labor im dritten Stock.
 
 Diese Art von Alchemie-Raum auf Diakon-Niveau hatte immer die gleichen Ausstattungsmerkmale. Im Inneren befanden sich ein Pillofen, ein Medikamentenschrank, ein Gebläse und so weiter. Er war komplett ausgestattet.
 
 Allerdings sah der Pillofen nicht so gut aus wie der, den er selbst benutzte.
 
 Lin Feng blieb im Raum. Als er sah, dass Lin Zhen den Pillofen austauschte, bat er sofort um den ausrangierten Pillofen.
 
 „Chef, ich möchte auch Pillen herstellen. Lass mich diesen hier benutzen.“
 
 „Benutz ihn, wie du willst. Auch Anhänger haben Menschenrechte.“
 
 „Ich bin kein Anhänger. Ich bin ein Weltkönig!“
 
 „Stufe 6.“
 
 „.....“
 
 
 
 Lin Zhen hielt sich geduldig in der Alchemistengilde auf. Suzanna arbeitete sehr zügig. Am fünften Tag fand Lin Zhen ein Haus. Es befand sich in bester Lage, und er brauchte nur 65 Millionen, um es zu erwerben. So konnte er die große Menge an Pillen, die er besaß, auf dem Markt anbieten.
 
 Lin Zhen nannte den Laden „Ice Fire Divine Pill“. Das wichtige Merkmal „kein Feuergift“ war darauf vermerkt.
 
 Außerdem befand sich auf jeder Pille Lin Zhens exklusives Logo: eine Flamme über gefrorener Luft.
 
 Giftstoffe und Nebenwirkungen bereiteten jedem Anwender Probleme. Lin Zhen war überzeugt, dass seine Pillen den Markt mit Sicherheit sehr schnell erobern würden.
 
 Die 05 Millionen, die er zur Verfügung hatte, wurden vollständig für den Kauf von Medizin verwendet. Lin Zhen begann, ohne Schlaf zu arbeiten. Seine alchemistischen Fähigkeiten wurden immer ausgefeilter. Jeden Tag entstanden unter seinen Händen große Mengen an „Elementarsammelpulver“ und „Hundert-Blumen-Pillen“.
 
 Während dieser Zeit dachte Lin Zhen an nichts anderes. Er warf nicht einmal einen Blick auf die Waren im Dimensionsuniversum. Er wollte so schnell wie möglich Geld verdienen.
 
 Auch Lin Feng verließ vorübergehend die Gilde, um Lin Zhen bei der Führung des Ladens zu helfen. Er wurde tatsächlich zu einem Gefolgsmann.
 
 Die Dinge liefen so, wie Lin Zhen es erwartet hatte. Am ersten Tag nach der Eröffnung des Ladens wurden mehr als 05 Flaschen mit Pillen verkauft. Das war für einen neu eröffneten Laden ohne jegliche Grundlage bereits sehr beeindruckend.
 
 Der Preis für jede Flasche „Elementarsammelpulver“ betrug 655.555. Nach Abzug der Kosten für Lin Zhens Alchemie brachte jede Flasche 25.555 ein!
 
 Am ersten Tag verdiente er mehr als drei Millionen!
 
 Doch das war erst der Anfang. Die Verkaufszahlen stiegen bis zum Höhepunkt. Am zehnten Tag hatten die Verkäufe 955 Flaschen erreicht!
 
 Selbst wenn Lin Zhen wie verrückt Pillen herstellte, konnte das Angebot die Nachfrage immer noch nicht decken.
 
 Hinzu kamen noch die Verkäufe der „Hundert-Blumen-Pillen“, die Lin Zhen täglich etwa 1 Million einbrachten.
 
 In seiner Verzweiflung musste Lin Zhen beginnen, das Angebot auf 755 Flaschen pro Tag zu begrenzen. Trotzdem blieb ihm kaum Zeit für andere Dinge. Er konnte nur etwas mehr als 755 Flaschen pro Tag herstellen.
 
 Der Verkauf von „Elementarsammelpulver“ und „Hundert-Blumen-Pillen“ brachte Lin Zhen täglich etwa 75 Millionen ein.
 
 Diese Zeit dauerte ganze zwei Monate!
 
 Die Nachricht von der „Eis-Feuer-Göttlichen Pille“ und einem Alchemisten, der sowohl Eis als auch Feuer beherrschte, verbreitete sich. Doch zwei Monate später geriet auch Lin Zhens Laden in Schwierigkeiten.
 
 Denn in seiner Umgebung hatten gleichzeitig sechs Pillengeschäfte eröffnet.
 
 „Eis-Feuer-Unsterblichkeitspille, Eis-Feuer-Heilige Pille, Eis-Feuer-Göttliche Medizin, Eis-Feuer-Doppelgeist-Pille …“
 
 Die Namen waren ähnlich, und in vielen dieser Apotheken wurden tatsächlich Lin Zhens Pillen verkauft!
 
 Unter diesen Pillen befanden sich oft einige von Lin Zhens Pillen, vermischt mit anderen Arzneimitteln.
 
 Die anderen Medikamente hatten eine Besonderheit: Sie besaßen zwar ebenfalls Eis- und Feuer-Eigenschaften, waren jedoch bei der Beseitigung des Giftes nicht sehr erfolgreich. Die Qualität der Pillen war uneinheitlich, was sofort dazu führte, dass der Ruf der „Göttlichen Eis-Feuer-Pille“ etwas litt.
 
 Das bedeutete, dass es einen weiteren Alchemisten gab, der sich gleichzeitig sowohl mit Eis als auch mit Feuer auskannte und gegen Lin Zhen vorging.
 
 Zudem konnten gewöhnliche Kunden überhaupt keine authentischen „Eis-Feuer-Göttlichen Pillen“ kaufen. Der Grund dafür war, dass jeden Tag einige zwielichtige Kampfkünstler den Eingang zu Lin Zhens Apotheke blockierten. Sobald die Pillen eintrafen, nahmen sie sofort alle an sich und verkauften sie dann dreist in anderen Pillengeschäften weiter.
 
 Auf diese Weise machten die anderen Läden alle Verluste. Lin Zhen verdiente zwar immer noch Geld, aber die Zahl der Käufer von „Eis-Feuer-Göttlichen Pillen“ wurde immer geringer.
 
 Lin Zhen hatte gerade zwei Monate lang stabiles Einkommen erzielt, als er von anderen überfallen wurde.
 
 Lin Zhen hatte bereits 6,7 Milliarden in der Hand. Ursprünglich wollte er anderthalb Jahre lang Geld verdienen, bevor er aufbrach, um Feng Qingluan zu suchen. Er hatte jedoch nicht damit gerechnet, dass ihm der Weg abgeschnitten werden würde.
 
 „Chef, ich war bei den anderen Läden, aber sie sagten, sie würden alle auf Befehl handeln. Wenn du die Situation ändern willst, dann sprich mit ihrem Chef. Sonst wird es so weitergehen, bis niemand mehr ‚Eis-Feuer-Göttliche Pillen‘ kauft.“
 
 „Wer ist ihr Chef?“
 
 „Es ist die Person, von der ich dir schon einmal erzählt habe, Gu Yunting.“
 
 Lin Zhen nickte, packte seine Sachen zusammen und stellte die Pillenzubereitung vorerst ein.
 
 Er wollte Thomas aufsuchen und ihn nach diesem Gu Yunting fragen.
 
 Nachdem er in Thomas’ Hof angekommen war und ihn gesehen hatte, erzählte Lin Zhen ihm von den jüngsten Ereignissen.
 
 Thomas schwieg lange, bevor er sagte: „Lin Zhen, Gu Yunting ist sehr mächtig. Er hat 95 % des Pillenmarktes im Landkreis Xianle unter seiner Kontrolle. Du kannst dir vorstellen, wie viel Macht hinter dieser Person steckt. Wenn es nicht klappt, kannst du die Pillen zur Alchemistengilde zurückbringen. Die Gilde wird sie für dich verkaufen. Auf diese Weise kommt es zu keiner Marktstörung.“
 
 „Hat die Gilde denn keine Möglichkeit, mit ihm fertig zu werden?
 
 Ist er nicht Mitglied der Alchemistengilde?“
 
 Thomas lächelte bitter: „Das war er einmal. Er war nicht nur Mitglied der Gilde, sondern auch deren Vorsitzender. Genau genommen war er mein älterer Bruder.“
 
 „Wir haben früher bei demselben Lehrer Alchemie gelernt. Gu Yunting hatte auch die größte Begabung. Später wurde er auch Vorsitzender. Da er jedoch dunkle Alchemie praktizierte, wurde er vom Lehrer von der Liste gestrichen. Er konnte nicht mehr Vorsitzender sein, also übernahm der jetzige Vorsitzende das Amt. Gu Yuntings Stärke ist jedoch sehr groß, und auch seine Verbindungen sind sehr stark. Mit der Unterstützung anderer hat er sich tatsächlich einen Namen gemacht.“
 
 „Ich bin mir sicher, dass die andere Person, die sich mit Eis und Feuer auskennt, er ist. Er würde lieber viel Geld ausgeben, um dich vom Pillenmarkt zu verdrängen. Lin Zhen, gegen ihn kannst du nicht gewinnen. Selbst offizielle Wege werden nicht funktionieren. Wir haben es bereits viele Male versucht.“
 
 Lin Zhen nickte: „Ich verstehe. Dann werde ich es nicht über die Gilde versuchen.“
 
 Nachdem er das gesagt hatte, verließ Lin Zhen Thomas’ Zimmer. Als er hinausging, drehte sich Lin Zhen plötzlich um und fragte Thomas: „Was wäre denn, wenn Gu Yunting plötzlich sterben würde?“
 


 

    
        Kapitel 634

     Lin Zhen machte keine Scherze mit Thomas. Auf dem Weg zu Thomas hatte er über diese Angelegenheit nachgedacht.
 
 Er hatte nicht nur darüber nachgedacht, sondern sogar schon einen Plan im Kopf.
 
 Er kehrte nicht in den Alchemieraum zurück, sondern ging direkt zu seinem Laden. Lin Feng war ebenfalls dort.
 
 Vor dem Laden standen ein paar Kampfkünstler der Sternensektor-Stufe und hingen herum. Als sie Lin Zhen sahen, winkten sie sofort ab. „Geschlossen, geschlossen!
 
 Heute haben wir nichts vorrätig. Wenn ihr Pillen kaufen wollt, geht zu den anderen Läden.“
 
 Lin Zhen sah sich um. In der Ferne saß ein Reichskönig unter einem großen Baum. Damit sollte sichergestellt werden, dass niemand sonst Pillen kaufen konnte.
 
 „Geht aus dem Weg, das ist mein Laden.“
 
 „Aiya!
 
 Das ist also der Eis- und Feuer-Alchemist!“
 
 „Hahaha, wie sieht’s aus?
 
 Du kannst nicht mehr stillsitzen, oder?
 
 Wenn du nicht stillsitzen kannst, kannst du zu Herrn Gu gehen und ihn anbetteln. Wenn er gut gelaunt ist, gibt er dir vielleicht etwas zu essen.“
 
 „Ja, du willst auf dem Pillenmarkt der Präfektur Xianle deinen Lebensunterhalt verdienen, ohne zu Herrn Gus Pier zu gehen. Du bist wirklich mutig!“
 
 Lin Zhen blickte zu den Domänenkönigen. „Seid ihr fertig?
 
 Wenn ihr fertig seid, verschwindet!“
 
 „Was hast du gesagt?
 
 Hast du es satt zu leben?!“ Die Domänenkönige wollten angreifen.
 
 Der Reichskönig trat herbei und winkte mit der Hand, um sie zu vertreiben.
 
 „Herr Lin Zhen, begeben Sie sich nicht auf das Niveau dieser Flegel. Allerdings hat mich Herr Gu gebeten, Ihnen eine Nachricht zu übermitteln.“
 
 „Was gibt es denn zu sagen?“
 
 „Herr Gu sagte, er könne Ihnen ein hohes Gehalt von 655 Millionen pro Monat zahlen, wenn Sie sein persönlicher Alchemist werden. Ich garantiere Ihnen, dass Ihre Pillen in der gesamten Präfektur Xianle beliebt sein werden.“
 
 „Gibt es noch etwas?
 
 Wenn nicht, dann verschwinde!“ Lin Zhen ließ dem Reichskönig keinerlei Respekt.
 
 Der Gesichtsausdruck des Reichskönigs veränderte sich. Er wollte angreifen, doch als ihm einfiel, dass Lin Zhen der Dreh- und Angelpunkt von Gu Yuntings Befehlen war, wagte er es wirklich nicht, Lin Zhen anzurühren. Er zeigte mit dem Finger auf Lin Zhens Nase. „Du willst es auf die harte Tour machen? Mal sehen, wie lange dein Laden noch durchhält!“
 
 Nachdem er das gesagt hatte, kehrte er zu seinem vorherigen Platz zurück und setzte sich, ohne jemand anderem zu erlauben, den Laden zu betreten.
 
 Lin Zhen kehrte in den Laden zurück und sah, wie Lin Feng die Gegenstände im Dimensionsuniversum überprüfte.
 
 „Was machst du da?“
 
 „Chef, du bist da. Ich suche nach einem starken Kerl, um gemeinsam mit diesem Mistkerl Gu Yunting unterzugehen!“
 
 In den letzten Tagen hatte Lin Feng so viel Geld erhalten, dass ihm fast schon die Hände weich wurden. Er hatte sehr glückliche Tage verbracht. Plötzlich passierte so etwas, was ihn sehr wütend machte.
 
 „Warum müssen wir gemeinsam untergehen?“ Lin Zhen setzte sich.
 
 „Chef, wenn ich ein Weltkönig der neunten Stufe wäre, würde ich diesen Kerl ohne zu zögern töten. Aber dieser Typ ist stärker als ich und ich bin ihm nicht gewachsen. Was bleibt mir anderes übrig, als gemeinsam mit ihm unterzugehen?
 
 Mein Vater hat gesagt, solange ich nicht draußen sterbe, ist es ihm egal.“
 
 „Kannst du detaillierte Informationen über diesen Gu Yunting beschaffen?“
 
 „Ja, ja. Seine Informationen sind kein Geheimnis, und ich habe sehr weitreichende Befugnisse. Ich kann sie für dich beschaffen.“
 
 Nach einer Weile teilte Lin Feng Lin Zhen die Informationen über Gu Yunting mit.
 
 Lin Zhen nahm die Informationen entgegen, ging in die Lounge und sah sie sich sorgfältig durch.
 
 „Gu Yunting, Weltkönig der neunten Stufe!
 
 Alchemist der höchsten Stufe der sechsten Stufe, dunkler Alchemist der höchsten Stufe der sechsten Stufe, geschätzte Sternenkraft von 7,8 Millionen …!“
 
 Es gab noch viele weitere Angaben, beispielsweise wie reich er war. Doch Lin Zhen achtete nur auf diese.
 
 Er wollte herausfinden, wie stark Gu Yunting tatsächlich war, damit er einen Schritt unternehmen konnte.
 
 Auf der Weltkönig-Stufe hätte selbst ein Weltkönig der ersten Stufe eine Mindest-Sternenkraft von etwa 355.555.
 
 Die etwas Besseren hätten eine Sternenkraft von über einer Million. Ein relativ talentiertes Genie wie Lin Feng beispielsweise hatte eine Sternenkraft von 6,0 Millionen erreicht.
 
 Gu Yunting war ein Weltkönig der neunten Stufe. Seine Sternenkraft von 7,8 Millionen war durchschnittlich, weder hoch noch niedrig. Doch für den derzeitigen Lin Zhen war sie immer noch zu hoch.
 
 Zumindest war es für Lin Zhen mit seiner derzeitigen Sternenkraft von 265.555 absolut unmöglich, mit Gu Yunting zu konkurrieren.
 
 Allerdings hatte Lin Zhen auch seine eigenen Pläne. Er musste sich zwar um Gu Yunting kümmern, aber er musste es nicht selbst tun.
 
 Da die Alchemie vorübergehend ausgesetzt war, wollte Lin Zhen einfach einen Avatar erschaffen.
 
 Ein guter Avatar konnte eine höhere Ebene erreichen als der Hauptkörper. Seit Xiao Nuans Auferstehung hatte Lin Zhen kein geeignetes Material für einen Avatar gefunden.
 
 Es war nicht so, dass er keinen finden wollte, aber es war schwierig, einen zu finden. Der Avatar einer supergalaktischen Bestie war für den derzeitigen Lin Zhen nutzlos. Zum Beispiel der Avatar des Feuer-Qilin: Seine Sternenkraft lag unter der von Lin Zhens Hauptkörper. Er war nutzlos.
 
 Nur ein besserer Avatar würde eine höhere Obergrenze der Stärke haben.
 
 Doch im Universum war eine supergalaktische Bestie das beste Avatar-Material, das den meisten Menschen bekannt war. Wo sollte er ein besseres finden?
 
 Musste er einen Avatar auf der Ebene einer Schwarzloch-Bestie finden?
 
 Ganz abgesehen davon, ob er einen finden könnte – selbst wenn er einen fände, wäre dieser nur auf Augenhöhe mit Lin Zhens Hauptkörper. Wenn er ihn einsetzen wollte, um mit Gu Yunting fertig zu werden, würde das nicht ausreichen.
 
 Lin Zhens Finger trommelten rhythmisch auf den Tisch, während er schnell seine Erinnerungen durchforstete.
 
 Er rief nicht seine eigenen Erinnerungen ab, sondern die von Xu Xingyao.
 
 Xu Xingyao war ein Genie. Während er Pillen veredelte, war er auch in der Lage, die Technik der dunklen Alchemie zu kultivieren. Am Ende fand er tatsächlich einen Weg, in einer ausweglosen Situation zu überleben.
 
 Hätte er nicht Lin Zhen getroffen, sondern jemand anderen, wäre Xu Xingyao in der Lage gewesen, wieder zum Leben zu erwachen und ein neues Leben zu beginnen.
 
 Das lag daran, dass seine Methode der Körperbesetzung praktisch ein beispielloser Weg war.
 
 Alle anderen Legenden über die Körperübernahme besagten, dass die Seele, wenn eine Person starb, keine andere Wahl hatte, als von jemand anderem Besitz zu ergreifen. Es gab jedoch keine Garantie dafür, dass dies gelingen würde. Es könnte sogar sein, dass es nicht einmal in hundert Millionen Meilen vorkam. Xu Xingyaos Methode der Körperübernahme war noch nie zuvor gesehen worden!
 
 Wäre Xu Xingyao die Körperübernahme gelungen, hätte er Lin Zhens frühere Stärke geerbt – ein galaktisches System der Stufe 9.
 
 Auch Lin Zhen wusste, wie man diese Methode anwendet!
 
 „Könnte es sein, dass ich einen Sterbenden finden muss, von dem ich Besitz ergreife, um ihn dann als Avatar zu nutzen?“
 
 „Meine mentale Kraft hat sich nun bis zur Perfektion der Stufe ‚Smaragdstrahl‘ verbessert. Wenn ich von jemandem Besitz ergreifen will, habe ich tatsächlich eine Chance auf Erfolg. Aber von einem hochrangigen Weltkönig Besitz zu ergreifen, selbst wenn er im Sterben liegt, wird wohl nicht einfach sein.“
 
 Lin Zhens mentale Kraft hatte sich nach dem Training mit der „Mirage“ im virtuellen Raum bis zur Vollkommenheit der Stufe „Smaragdstrahl“ verbessert.
 
 Lin Zhen hatte zudem das mentale Kraftreich oberhalb der Stufe des Smaragdstrahls ergründet.
 
 Über der Stufe des Smaragdstrahls lag die mentale Kraft, die die entstehende Seele formte!
 
 Der Grund, warum sich die „Smaragdstrahl“-Stufe völlig von der 99. Stufe unterschied, lag darin, dass die mentale Kraft der „Smaragdstrahl“-Stufe ihre Sättigung erreicht hatte und nun damit beginnen konnte, die „Nascent Soul“ zu bilden!
 
 So hatte sich beispielsweise Lin Zhens derzeitige mentale Kraft bereits vollständig und ohne jegliche Mängel verdichtet. Es gab lediglich noch keine Anzeichen dafür, dass sich darin die „Nascent Soul“ bildete.
 
 Sobald die mentale Kraft die „Nascent Soul“ gebildet hatte, würde nicht nur die mentale Kraft des Körpers sprunghaft ansteigen, sondern die „Nascent Soul“ wäre auch in der Lage, aus dem Körper herauszufliegen und direkt das „Spiritual Sea“ des Gegners anzugreifen, wobei sie alle physischen Abwehrmechanismen und Angriffe ignorieren würde.
 
 Zu diesem Zeitpunkt würde die „Nascent Soul“, solange der Unterschied im Realis nicht zu groß war, den Ausgang des Kampfes entscheiden können.
 
 Lin Zhen war der Meinung, dass er, wenn er einen „Weltkönig“-Experten in Besitz nehmen wolle, dies erreichen könne, indem er seine mentale Kraft zur „Nascent Soul“ verdichte.
 
 „Was ich jetzt brauche, ist Medizin zur Stärkung der mentalen Kraft. Ich kann meinen Lehrer danach fragen. Obwohl diese Medizin etwas teuer ist, sollte ich sie mir jetzt leisten können.“
 
 Thomas war ein sehr guter Lehrer. Nachdem Lin Zhen zurückgekehrt war, fragte er ihn, wie man Medizin zur Stärkung der mentalen Kraft herstellt, und Thomas brachte es Lin Zhen ohne Vorbehalte bei.
 
 Vielleicht gehörten Thomas’ alchemistische Fähigkeiten nicht zu den besten unter den Alchemisten des sechsten Grades, doch seine Beherrschung und sein Verständnis der Medizin konnten als die eines Supermeisters bezeichnet werden. Unter seiner Anleitung machten auch Lin Zhens alchemistische Fähigkeiten sprunghafte Fortschritte.
 
 Allerdings war die Herstellung von Medizin zur Stärkung der mentalen Kraft nicht einfach. Mentale Kraft war das Komplizierteste, und Lin Zhen benötigte eine große Menge davon. Erst nachdem er zum Alchemisten der fünften Stufe aufgestiegen war, konnte er die Zubereitung selbstständig vollenden.
 
 Lin Zhen konzentrierte sich einfach auf sein Studium. Während dieser Zeit blieb die „Eis-Feuer-Göttliche Pille“ geöffnet. Lin Fengs tägliche Aufgabe bestand darin, die Apotheke weiterhin zu bewachen. Er tat so, als würde er jeden Tag Alchemie betreiben, sodass die Leute draußen es nicht wagten, ihre Wachsamkeit zu verlieren.
 
 Man könnte meinen, Lin Zhen würde seine Zeit mit Gu Yunting verschwenden. Wenn er die Fähigkeit dazu hatte, dann sei es so. Schließlich gehörte das Haus ihm. Wenn er kein Geld verdiente, dann sei es eben so. Es würde ein Tag kommen, an dem er wieder eröffnen würde.
 
 
 
 „Was?
 
 Dieser Lin Zhen hat meinen Vorschlag abgelehnt!“
 
 Das „Soaring Sky“-Gebäude war Gu Yuntings Stützpunkt. Er war gerade dabei, im Inneren Pillen herzustellen, als er den Bericht seines Untergebenen King Kai hörte, und war ein wenig fassungslos.
 
 Dann spottete Gu Yunting. Er hätte nicht erwartet, dass es auf dieser Welt einen so ignoranten Menschen geben würde. Der hatte ihm überhaupt kein Gesicht gewahrt.
 
 Anscheinend war dieser Alchemist noch zu jung und verstand nicht, wer auf diesem Markt das Sagen hatte. Da das nun einmal so war, würde er es ihm unmöglich machen, sein Geschäft fortzuführen, und abwarten, wie lange er durchhalten würde.
 
 Eines Tages würde er begreifen, dass er, solange er im Kreis Xianle Alchemiegeschäfte betreiben wolle, auf ihn hören müsse!
 
 Nachdem er seine Untergebenen angewiesen hatte, weiterhin Wache zu halten, öffnete Gu Yunting langsam den Ofen.
 
 „Wieder gescheitert!“
 
 „Diese ‚Eis-Feuer-Göttliche Pille‘ ist tatsächlich so schwer herzustellen. Ich habe mich schon so lange damit beschäftigt, aber ich kann sie immer noch nicht vollständig nachbilden. Was ist schon ein ‚Energie-Sammelpulver der Galaxie-Stufe‘? Wenn ich Energie-Sammelpulver für die Sternenfeld-Stufe und die König-Kai-Stufe herstellen könnte, dann wäre das das wahre große Geld!“
 
 Gu Yunting konnte nicht umhin, Lin Zhen zu beneiden. Dieser junge Mann musste ein Genie in der Alchemie sein. Wenn man ihm noch etwas mehr Zeit geben würde und er die Lage dann immer noch nicht klar erkennen könnte, bliebe Gu Yunting nichts anderes übrig, als Lin Zhen persönlich zu vernichten.
 
 Wenn er den Alchemie-Markt im Landkreis Xianle stabilisieren wollte, musste er sicherstellen, dass er der stärkste Alchemist war. Obwohl der Gildenpräsident Huang Fuqi und der Vizepräsident Thomas gut waren, waren sie ihm dennoch unterlegen.
 
 Nur wenn er den Titel des stärksten Alchemisten innehatte, konnte er den Markt beherrschen und den Menschen hinter ihm riesige Geldsummen einbringen.
 
 Er konnte sich nur auf die Leute hinter ihm verlassen. Nur dann würde er in der Lage sein, in das Reich der Unsterblichen vorzudringen. Das war eine Frage seines Lebens. Er durfte nicht zulassen, dass irgendjemand es ruinierte!
 
 
 
 Jeden Tag konzentrierte sich Lin Zhen darauf, Alchemie zu lernen und sich die Theorie der Medizin anzueignen. Wenn die ursprüngliche medizinische Wirkung nachließ, nahm Lin Zhen ein Energiesammelpulver ein, um seine Stufe zu erhöhen.
 
 Dieses Leben dauerte ganze drei Jahre!
 
 Lin Zhen stieg von der ursprünglichen Galaxie-Stufe 0 auf die Galaxie-Stufe 3 auf!
 
 Seine Sternenkraft stieg von ursprünglich 265.555 auf 455.555!
 


 

    
        Kapitel 635

     Thomas war überglücklich, dass Lin Zhen das Essenzsammelpulver für die Sternenreich-Stufe erfolgreich raffiniert hatte und zum Alchemisten fünften Grades befördert worden war.
 
 Man muss wissen, dass Lin Zhen erst 6558 Jahre alt war und bereits ein Alchemist der fünften Stufe war. Mit einem solchen Talent war es nicht unmöglich, dass er in Zukunft zum Alchemisten der siebten Stufe aufsteigen würde.
 
 Thomas und Huangfu Qi verkündeten noch vor Ort, dass Lin Zhen zum Ältesten der Alchemistengilde befördert wurde!
 
 Zudem konnte die Gilde Lin Zhen zwei Leibwächter auf Weltkönig-Niveau zur Verfügung stellen. Lin Zhen erklärte, dass er bereits einen Leibwächter auf Weltkönig-Niveau habe, und zwar Lin Feng.
 
 Obwohl Lin Feng nur ein „Weltkönig“ der zweiten Stufe war, hatte seine Sternenkraft 6,2 Millionen erreicht. Man konnte ihn als ansehnlichen Meister bezeichnen. Zudem konnte die Gilde seinen Leibwächtern ein Gehalt zahlen. Das kam Lin Feng, der mit dem Laden beschäftigt war, gerade recht.
 
 Lin Feng war nun wirklich ein Gefolgsmann geworden. Ursprünglich hatte er sich etwas gegen diese Rolle gewehrt, doch als ihm das großzügige Gehalt in Aussicht gestellt wurde, fand dieser prinzipienlose Kerl sich sofort mit seinem Schicksal ab.
 
 Was den anderen Leibwächter betraf, so hatte Lin Zhen es nicht eilig. Er konnte jederzeit einen finden, wann immer er wollte.
 
 Auch der ursprüngliche kleine Alchemieraum war umgestaltet worden. Er war in einen eigenständigen Innenhof mit allerlei Einrichtungen verwandelt worden. Die Behandlung eines Ältesten unterschied sich von der eines Diakons.
 
 All das war für Lin Zhen jedoch nicht wichtig. Wichtig war, dass er endlich Tränke zur Stärkung der mentalen Kraft brauen konnte. Er konnte die vollkommene mentale Kraft von „Emerald Edge“ nutzen, um ein göttliches Kind zur Welt zu bringen!
 
 In den vergangenen drei Jahren hatte er sich ununterbrochen mit Informationen über Göttliche Kinder beschäftigt. Was die Erschaffung eines Göttlichen Kindes anging, konnte man ihn bereits als Großmeister bezeichnen.
 
 Für andere war es in Ordnung, ein göttliches Kind mithilfe ihrer mentalen Stärke zu erschaffen. Lin Zhen war jedoch nicht bereit, sich damit zufrieden zu geben.
 
 Sein göttliches Kind sollte dazu dienen, den Körper eines Weltkönig-Meisters zu übernehmen. Bei der Auswahl eines Ziels musste er sich für einen mächtigen Kämpfer entscheiden.
 
 Was diese wahren Kraftpakete betraf, so besaß jeder von ihnen ein göttliches Kind. Solange ihre Lebensflamme noch nicht erloschen war, würde ihr göttliches Kind nach wie vor sehr stark sein.
 
 Daher musste Lin Zhens „Göttliches Kind“ stärker sein als das der anderen.
 
 Aus diesem Grund hatte Lin Zhen Lin Feng ausdrücklich gebeten, seinen Vater zu fragen, ob es einen Weg gäbe, die Nascent-Seele zu stärken.
 
 Obwohl Lin Feng bei Lin Zhen war, kannte Shui Jing jeden seiner Schritte. Da er wusste, dass Lin Zhen danach fragen wollte, erzählte er ihm von einer Nachricht, die er zuvor gehört hatte.
 
 Shui Jing war sich dessen ebenfalls nicht sicher. Es handelte sich lediglich um eine Legende. Es hieß, dass bei der Erschaffung von Himmel und Erde die elementare Essenz der Energie, sofern sie gesammelt werden könnte, zu einer Waffe für das Göttliche Kind verdichtet werden könnte. Der Prozess sei zwar äußerst schmerzhaft, doch sobald er gelänge, wäre das Göttliche Kind im Kampf weitaus mächtiger als andere Göttliche Kinder.
 
 Schließlich war jemand mit einem Messer viel mächtiger als jemand, der mit leeren Händen dastand.
 
 Auch Lin Zhen hatte sich lange mit dieser Angelegenheit beschäftigt und war tatsächlich auf eine Idee gekommen.
 
 Die Energieessenz der Erschaffung von Himmel und Erde war tatsächlich die violette Energie in Lin Zhens „Dark Star“-Raum.
 
 Darüber hinaus hatte Lin Zhen alle Energieelemente gesammelt, um eine neue Welt mit einem vollständigen Ökosystem zu erschaffen. Das war für Lin Zhen kein Problem.
 
 In den vergangenen drei Jahren hatte er die elementare Essenz der Energie gesammelt und sie außerhalb seines spirituellen Meeres verdichtet.
 
 Diese Energieelemente konnten ihre Form nach Belieben verändern. Lin Zhen hatte sich schon lange darauf vorbereitet, und nun war es endlich an der Zeit, die Früchte seiner Arbeit zu ernten.
 
 
 
 „Meister, was halten Sie von der Zusammensetzung dieses Elixiers aus spiritueller Kraft?“,
 
 fragte Lin Zhen Thomas. Er war bereit, ihn Lehrer zu nennen. Auch wenn Thomas ihm nach einer Weile vielleicht nichts mehr beibringen konnte, würde Lin Zhen seine drei Jahre als Lehrer niemals vergessen.
 
 Ohne Thomas’ pharmazeutisches Wissen wäre es Lin Zhen nicht gelungen, ein göttliches Kind zu zeugen.
 
 Thomas nahm die Medizin entgegen und betrachtete, roch und kostete sie sorgfältig. Schließlich zeigte er Lin Zhen den Daumen nach oben.
 
 „Lin Zhen, heute weiß ich, was es bedeutet, wenn der Schüler den Meister übertrifft. Dein Talent hat mich überrascht. Ich erkläre hiermit, dass du deine Lehre bei mir abschließen kannst. Was die Pharmazie betrifft, insbesondere die Medizin zur Stärkung der spirituellen Kraft, hat dein Verständnis bereits das meine übertroffen.“
 
 „Das verdanke ich alles der sorgfältigen Anleitung meines Lehrers. Lin Zhen wird das niemals vergessen.“
 
 „Geh, ich weiß, dass du ein göttliches Kind zeugen möchtest. Denk daran: Die Farbe des göttlichen Kindes entspricht der Farbe deiner spirituellen Kraftstufe. Angefangen bei der Bronze-Stufe, über die Silber-Stufe, die Gold-Stufe, die Dunkelkraft-Stufe, die Diamant-Stufe, die Azur-Stufe bis hin zur Smaragd-Stufe. Je höher die Farbe deines göttlichen Kindes, desto stärker ist deine spirituelle Kraft.“
 
 „Auf welcher Stufe befindet sich dann das göttliche Kind des Meisters?“
 
 Thomas war ein Weltkönig der neunten Stufe, also wollte Lin Zhen fragen.
 
 „Haha, ich schäme mich. Mein Hauptaugenmerk liegt auf der Alchemie. Nicht nur ist mein Reichtum auf der neunten Stufe des Weltkönigs stehen geblieben, auch mein Göttliches Kind befindet sich erst auf der späten Bronzestufe.“
 
 Während Thomas sprach, regte sich sein Geist, und eine kleine Gestalt erschien aus dem Nichts.
 
 Man konnte vage erkennen, dass es sich um einen kleinen Jungen handelte. Er sah aus wie ein einjähriges Baby mit bronzefarbener Haut. Er hatte die Silberstufe noch nicht erreicht.
 
 Dennoch war diese kleine Gestalt in der Lage, Lin Zhens spirituelle Kraft auf Smaragd-Stufe ins Schwanken zu bringen.
 
 Wenn Thomas dieses „Göttliche Kind“ einsetzen wollte, um ihn zu bekämpfen, wäre Lin Zhen nicht in der Lage, sich zu wehren.
 
 Nachdem er Thomas’ „Göttliches Kind“ gesehen hatte, sehnte sich Lin Zhen noch mehr danach.
 
 Nachdem er sich von Thomas verabschiedet hatte, kehrte Lin Zhen in seinen Hof zurück. Er schloss die Tür und verbot jedem, ihn zu stören. Er war im Begriff, seinen Durchbruch zu beginnen.
 
 Er saß auf dem Bett, vor sich einen Tisch. Auf dem Tisch lag die spirituelle Kraftmedizin, die Lin Zhen vorbereitet hatte.
 
 In den vergangenen drei Jahren hatte er die Methode für den Durchbruch zum Göttlichen Kind unzählige Male in Gedanken geübt. Sie war im Grunde genommen narrensicher.
 
 Die vielleicht einzige Schwierigkeit bestand darin, seine Elementarenergie in eine göttliche Waffe zu verwandeln und in sein spirituelles Meer einzutreten.
 
 Die sogenannte göttliche Waffe war die Waffe des Göttlichen Kindes.
 
 Er schloss leicht die Augen und sein Geist schwebte in seinem spirituellen Meer.
 
 Spirituelle Kraft der Smaragd-Stufe war in seinem spirituellen Meer reichlich vorhanden. Die Voraussetzungen für die Heranbildung des Göttlichen Kindes waren vollständig erfüllt.
 
 Zuvor musste Lin Zhen jedoch eine göttliche Waffe in seinem Geistmeer verankern. Das würde vielleicht sehr schmerzhaft sein, doch vor Schmerzen hatte Lin Zhen am wenigsten Angst.
 
 Solange er nicht an den Schmerzen starb, konnte Lin Zhen sie ertragen.
 
 Er glaubte, dass Shui Jing nicht leichtfertig sprechen würde. Schließlich war sein Sohn bei ihm. Wenn er so etwas sagen konnte, bedeutete das, dass er großes Vertrauen hatte.
 
 Zunächst verschmolz er die Elementarenergie, die er über die Jahre angesammelt hatte, und formte sie zu einem langen Speer.
 
 Unter der Führung seiner spirituellen Kraft drang der lange Speer langsam in die spirituelle Kraftmasse der Smaragd-Stufe ein!
 
 „Ah!!!“
 
 Als der lange Speer in sein Seelenmeer eindrang, konnte Lin Zhen nicht anders, als einen Schrei auszustoßen. Der Schmerz war fast so qualvoll, als würde die eigene Seele durch ein Schwarzes Loch gleiten!
 
 Wenn 655 Millionen Menschen dies gleichzeitig tun würden, würden vielleicht 45 Millionen von ihnen auf der Stelle in Ohnmacht fallen, während die restlichen 65 Millionen sofort aufgeben würden. Niemand wäre in der Lage, dies zu ertragen.
 
 Lin Zhen gehörte jedoch nicht zu diesen 655 Millionen Menschen. Unter einer Billion Menschen gäbe es vielleicht nicht einmal einen einzigen, der mehr aushalten könnte als Lin Zhen.
 
 Der Vorgang war so schmerzhaft, dass Lin Zhen die Zähne zusammenbiss und den langen Speer mit aller Kraft zustieß!
 
 Mit einem lauten Knall zuckten alle Muskeln seines Körpers. Lin Zhen verlor vor Schmerz auf der Stelle das Bewusstsein, wachte dann sofort wieder auf und verlor erneut das Bewusstsein!
 
 Das wiederholte sich unzählige Male. Lin Zhen biss die Zähne zusammen und gab nicht auf. Er ließ seine spirituelle Kraft mit dem langen Speer verschmelzen. Er vergaß sogar den Lauf der Zeit, während er allein in dem Raum zwischen Leben und Tod schwebte.
 
 Am ersten Tag verlor er dreihundert Mal das Bewusstsein!
 
 Am dritten Tag verlor er hundertmal das Bewusstsein!
 
 Am fünften Tag verlor er siebenmal das Bewusstsein!
 
 Am zehnten Tag verlor er nur einmal das Bewusstsein!
 
 Er gewöhnte sich allmählich an den Schmerz. Hätte seine Seele nicht ein schwarzes Loch durchquert, hätte der Schmerz ausgereicht, um ihn zu töten. Nur weil seine Seele stark genug war, gelang es ihm, diese höllischen zehn Tage zu überstehen.
 
 Am elften Tag verschwand der Schmerz in seinem Geist.
 
 Ein langer Speer aus Elementarenergie hatte sich endlich vollständig mit seinem Seelenmeer verschmolzen!
 
 „Es ist soweit!
 
 Verdammt, solche Schmerzen kann kein Mensch ertragen. Zum Glück habe ich es endlich geschafft!
 
 „Aber das ist es alles wert. Sobald meine Nascent-Seele geboren ist, wird sie mit einer Waffe ausgestattet sein. Das verschafft ihr einen riesigen Vorteil gegenüber anderen Nascent-Seelen.“
 
 Seine Kleidung war nass und trocken, dann wieder nass und trocken. Lin Zhen zitterte, als er eine Flasche mit spiritueller Kraftmedizin vom Tisch nahm und sie in einem Zug austrank!
 
 Die kraftvolle Medizin strömte in seinen Geist und drang in seine spirituelle Kraft ein!
 
 Eine Lebensaura stieg in seinem spirituellen Meer empor. Lin Zhen spürte, dass ein junges Leben im Begriff war, geboren zu werden.
 
 „Die zweite Flasche!“
 
 Er nahm die zweite Flasche Medizin und trank sie erneut. Die Lebensaura wurde endlich deutlicher.
 
 Lin Zhen kümmerte sich um nichts anderes mehr. Er griff nach den zuvor auf dem Tisch bereitgestellten Medizinflaschen und trank sie eine nach der anderen. Ströme von Lebensaura reinigten ununterbrochen Lin Zhens spirituelles Meer.
 
 Als er die zehnte Flasche Medizin trank, hörte die Lebensaura endlich auf, anzusteigen. Sie war voll.
 
 Lin Zhen hörte auf, die Medizin zu trinken, und konzentrierte sich fortan auf die Kultivierung und das Warten.
 
 In diesem Moment glich sein Geistmeer einem Ei. Im Zentrum des Eies nahm langsam ein Embryo Gestalt an. Die spirituelle Kraft der Stufe „Smaragdstrahl“ begann unaufhörlich in den Embryo einzuströmen, um das Leben zu nähren.
 
 Allmählich begann die spirituelle Kraft der Stufe „Smaragdstrahl“ abzunehmen und nahm eine himmelblaue Farbe an.
 
 Von Himmelblau fiel sie auf Diamant und dann auf Dunkelgold.
 
 Die dunkelgoldene Farbe verblasste weiter, wurde zu Gold und schließlich zu Silber.
 
 Als sie bronzefarben wurde, war Lin Zhens Embryo kurz davor, Gestalt anzunehmen und eine Nascent-Seele zu bilden.
 
 Schließlich verschwand die bronzefarbene spirituelle Kraft. Die spirituelle Kraft wurde zur Nahrung für die Entwicklung der Nascent Soul. Am Ende nahm sie eine durchsichtige weiße Farbe an. Dies war der ursprüngliche Zustand der spirituellen Kraft.
 
 Während dieses Prozesses verging die Zeit Tag für Tag. Im Handumdrehen waren zehn Monate vergangen!
 
 Die Pflege der aufkeimenden Seele war keine leichte Aufgabe. Die spirituelle Kraft diente als Nahrung. Dies war ein sehr wichtiger Schritt für einen Krieger. Normalerweise dauerte es zehn Monate, um eine aufkeimende Seele erfolgreich zu pflegen.
 
 Nach zehn Monaten harter Übung befand sich Lin Zhens Körper bereits in einem Zustand extremer Erschöpfung. Seine spirituelle Kraft war jedoch ungewöhnlich angeregt.
 
 Als der zehnte Monat anbrach, verschwand die letzte Spur der bronzefarbenen Aura in seinem spirituellen Meer.
 
 In diesem Moment brach der Embryo in seinem spirituellen Meer endlich aus seinem Kokon aus!
 
 Endlich zeigte sich ein Riss in der eiförmigen spirituellen Kraftmasse.
 
 Als Lin Zhen mit seiner spirituellen Kraft nachforschte, konnte er deutlich einen blassen, pummigen kleinen Jungen erkennen, der in der Mitte des Eies saß und einen siebenfarbigen Speer in den Armen hielt. Langsam öffnete er die Augen.
 


 

    
        Kapitel 636

     Das göttliche Kind öffnete die Augen, und ein Hauch bronzefarbener Geisteskraft tauchte erneut in Lin Zhongs Geistessee auf.
 
 Das Geistmeer war die Heimat des göttlichen Säuglings. Nun, da er geboren war, hatte er automatisch die Anfängerstufe „Bronze“ erreicht.
 
 Diese neu entstandene Geisteskraft der Bronze-Stufe war jedoch sogar stärker als Lin Zhens Geisteskraft der Smaragdstrahl-Stufe.
 
 Das göttliche Kind sah aus wie ein pummeliges Baby. Als es spürte, dass Lin Zhen es ansah, öffnete es sein kleines Mündchen und kicherte.
 
 Es schwenkte den Regenbogenspeer in seiner Hand, während es Lin Zhen begrüßte.
 
 Auch Lin Zhen war sehr aufgeregt. Er hatte sich große Mühe gegeben, dieses göttliche Kind großzuziehen. Lin Zhen hatte in dieser Zeit sogar daran gedacht, aufzugeben. Doch als er es heute sah, hatte er das Gefühl, dass sich alles gelohnt hatte.
 
 „Ah!
 
 Ah! “
 
 Lin Zhens Gedankenkraft neckte das göttliche Kind immer wieder. Das göttliche Kind kicherte ununterbrochen, während es den Speer in seiner Hand hin und her schwang. Energie in verschiedenen Farben floss über den Speer. Der Speer war kein physischer Gegenstand, aber für andere göttliche Kinder war er äußerst tödlich.
 
 Nach einer Weile schien das göttliche Kind ein wenig müde zu sein und begann, sich auszuruhen.
 
 Als das göttliche Kind einschlief, begann Lin Zhens Gedankenkraft langsam anzusteigen.
 
 Lin Zhen beendete schließlich zufrieden seine Arbeit. Er stand schnell auf und überprüfte den Zustand seines Körpers. In weiteren zwei Monaten würde Lin Zhen in der Lage sein, das Energiesammel-Elixier erneut einzunehmen und zur 4. Stufe der Nebelstufe aufzusteigen.
 
 Auch die Ausdehnung des Dunklen Kosmos würde zunehmen. Man schätzte, dass Lin Zhen innerhalb von drei Jahren in der Lage sein würde, den dritten Stern, den Stern der fünf Dämonen, zum Leuchten zu bringen.
 
 Kurz gesagt: Seine Zukunft sah rosig aus.
 
 Nachdem er aufgeräumt hatte, verließ Lin Zhen den Raum.
 
 Kaum war er draußen, sah er Lin Feng, der draußen auf dem Bett tief und fest schlief.
 
 „Hey, hey!
 
 Wach auf. Dein Vater ist da, um dich nach Hause zu holen.“
 
 „Mm!
 
 Wo bist du?“
 
 Lin Feng stand sofort auf. Draußen ging es ihm gut, aber er wollte nicht nach Hause. Egal, wie tief er schlief, er würde sofort aufstehen und weglaufen.
 
 „Ah, Chef, du bist wieder da.“
 
 „Ja, lange nicht gesehen.“
 
 Lin Zhen warf Lin Feng einen Blick zu. Lin Feng erstarrte für einen Moment, dann bedeckte er seine Augen mit den Händen. „Chef, deine Augen sind so beängstigend. Ich habe das Gefühl, dein Blick würde mir in die Augen stechen.“
 
 „Ich habe einige Fortschritte bei meiner spirituellen Kraft gemacht, aber ich kann sie vielleicht noch nicht gut kontrollieren.“
 
 „Herzlichen Glückwunsch, Boss. Was machen wir jetzt?
 
 Die Präfektur Xian Le verlassen?“
 
 „Warum willst du den Kreis Xian Le verlassen?“
 
 „In den Läden läuft auch nichts mehr. Dieser Gu Yunting will uns bis aufs Blut bekämpfen. Er spielt mit uns mit fünf Läden. Er ist reich und es ist ihm völlig egal. Aber wir können es uns nicht leisten, so weiterzumachen. Mein Gehalt ist komplett aufgebraucht.“
 
 „Du kannst sogar jeden Monat ein Gehalt von ein paar Millionen ausgeben. Du bist schon etwas Besonderes.“
 
 „Alchemie kostet Geld, Chef. Ich habe keine so hohe Erfolgsquote wie du. Ich verdiene im Grunde genommen gar kein Geld. Außerdem: Was kann man schon mit ein paar Millionen anfangen? Wenn du nicht rauskommst, muss ich rausgehen und um Essen betteln.“
 
 „Na gut, na gut. Lass uns einen Spaziergang machen und etwas Gutes essen. Ich habe seit zehn Monaten nichts mehr gegessen. Ich verhungere.“
 
 „Na gut, na gut. Ich habe schon ein paar Restaurants ausgesucht. Ich warte nur darauf, dass du herauskommst, damit wir feiern können.“
 
 „Haha, dann bezahlst du die Rechnung.“
 
 „Auf keinen Fall. Ich bin nur ein Gefolgsmann. Wie soll ein Gefolgsmann die Rechnung bezahlen?“
 
 Die beiden stritten sich den ganzen Weg aus der Alchemistengilde hinaus.
 
 Lin Zhen wollte ursprünglich Thomas besuchen, doch man sagte ihm, dass Thomas nicht da sei. Er konnte also nur Lin Feng und sich selbst mitnehmen.
 
 Das Lokal, das Lin Feng ausgesucht hatte, war wirklich gut. Es hieß „Tasteful Restaurant“. Die Gerichte waren exquisit und köstlich. Es gehörte zu den besten Restaurants im Landkreis Xian Le.
 
 Eine einzige Mahlzeit kostete hier mehrere hunderttausend. Wer hierherkommen konnte, war im Grunde ein Kampfkünstler eines bestimmten Niveaus. Kampfkünstler der Sternenreich-Stufe waren hier keine Seltenheit, und auch Weltkönig-Kraftpakete kamen oft hierher.
 
 Im Ur-Reich galten diejenigen unterhalb der „Black-Hole“-Stufe als gewöhnlich. Nur wer die „Black-Hole“-Stufe überwunden hatte, konnte als Kampfkünstler betrachtet werden.
 
 Das „Tasteful Restaurant“ stand gewöhnlichen Menschen nicht offen. Diejenigen, die hierherkommen konnten, um zu essen und zu trinken, waren allesamt Kampfkünstler.
 
 Die beiden bestellten einen Tisch voller Gerichte. Während sie aßen und tranken, lauschten sie den Gesprächen der Menschen um sie herum.
 
 „Hey, ein Verwandter aus meiner Heimatstadt war zu Besuch. Er wollte mir unbedingt erzählen, wie stark ein Weltkönig in seiner Heimatstadt sei. Damals habe ich gelacht. Hat dieser Landei jemals einen echten Meister gesehen?
 
 Weiß er überhaupt, was ein Weltkönig ist?“
 
 „Wie stellst du dir dann einen echten Weltkönig vor?“
 
 „Im Urreich gibt es so viele Weltkönige wie Karpfen im Fluss. Es gibt auch unzählige Genies. Aber meiner Meinung nach gibt es bei den wahrhaft mächtigen Weltkönigen Unterschiede zwischen den Rassen. Nur jene Rassen mit außergewöhnlich starkem Talent können einen wahrhaft mächtigen Weltkönig hervorbringen.“
 
 In diesem Moment mischte sich jemand anderes in die Debatte ein. „Ich finde, die Menschen sind sehr stark. Sie sind am zahlreichsten und haben die meisten Kraftpakete.“
 
 „Nein, nein, nein. Die Menschen sind einfach zu zahlreich. Außerdem denke ich, dass auf der Weltkönig-Stufe die Weltkönige der Rasse der Dunklen Dämonen die stärksten sind. Sie sind körperlich kräftig, verfügen über eine starke angeborene spirituelle Kraft und werden zudem von bösen Geistern beschützt. Sie sind viel stärker als die Menschen.“
 
 „Dann würde ich sagen, dass die Engel stark sind, insbesondere die ‚Blazing Angels‘. Selbst unter den Weltkönigen sind sie einfach außergewöhnlich.“
 
 „Engel können die Titanen besiegen?
 
 Das kann doch nicht dein Ernst sein.“
 
 „Die Titanen sind vielleicht nicht die Stärksten. Was ist mit der Rasse der Lichtgötter, der die Engel dienen?
 
 Sie sollten in der Lage sein, die Titanen in Schach zu halten.“
 
 „Was ist mit der Rasse der Dreiaugigen Götter?
 
 Sie kämpfen schon seit unzähligen Jahren gegen das Volk der Lichtgötter. Die Stärke ihrer mächtigsten Kämpfer ist schlichtweg furchterregend.“
 
 Die Gruppe der mächtigen Domänenmonarchen stritt endlos, doch schließlich sagte ein Domänenmonarch: „Meiner Meinung nach hat jedes Volk seine eigenen mächtigen Kämpfer. Selbst die schwachen Völker haben herausragende Individuen. Nehmen wir zum Beispiel diese gesuchten Weltkönige – welcher von ihnen hat nicht unzählige Menschen getötet und verfügt über herausragende Stärke? Das kann man nicht über einen Kamm scheren.“
 
 Dieser Satz war durchaus einleuchtend und beruhigte vorübergehend die Debatte der Domänenkönige.
 
 Lin Feng nahm gerade seine Essstäbchen in die Hand und wollte anfangen zu essen. Als er Lin Zhen sah, erstarrte er und blickte auf.
 
 Lin Zhen sagte nichts. Die Worte des letzten Domänenkönigs gaben ihm einen Anstoß.
 
 Welche Art von Weltkönig war nötig, um einen Klon zu erschaffen? Das hing auch vom Glück ab. Lin Zhen hatte keine Ahnung, doch die Worte des Domänenkönigs über die gesuchten Weltkönige gaben Lin Zhen einen Anstoß.
 
 Mitten beim Essen hielt Lin Zhen inne und sagte dann zu Lin Feng: „Ist deine Autorität im Dimensionsuniversum hoch?“
 
 „Sie ist in Ordnung, aber nicht so hoch wie deine derzeit. Chef, du bist ein Alchemist des Ranges 0 und ein Ältester der Gilde. Dieser Status ist sehr hoch und fast vergleichbar mit dem des Mu-Wang-Königs der Provinz Mu Wang.“
 
 Lin Zhen war verblüfft. Er hatte sich noch immer nicht an seinen neuen Status gewöhnt. Es stellte sich heraus, dass der Status eines Alchemisten des Ranges 0 so hoch war.
 
 „Das ist gut. So kann ich viele Dinge selbst überprüfen.“
 
 Lin Zhen legte seine Essstäbchen beiseite und begann, im Dimensionsuniversum nachzuschauen.
 
 Was er suchte, war ein Kopfgeld auf ihn.
 
 Anstatt überall auf der Welt nach mächtigen Weltkönigen zu suchen, war es besser, diese Methode anzuwenden. Weltkönige, die gesucht werden konnten, waren zweifellos sehr mächtig.
 
 „Gesucht: Weltkönig der Goldstreifen-Rasse, Bai Fengqi, Kopfgeld in Höhe von 65 Milliarden!“
 
 „Gesucht: Weltkönig der Weißer-Tiger-Rasse, Huang Ba, Kopfgeld in Höhe von 7,0 Milliarden!“
 
 „Gesucht: Weltkönig der Dämonenrasse, Lasuke, Kopfgeld in Höhe von 9 Milliarden!“
 
 Eines nach dem anderen stellten die Plakate die Situation dieser Weltkönige dar. Diese Menschen hatten einige weltbewegende Taten vollbracht.
 
 Zum Beispiel drang Bai Fengqi von der Goldstreifen-Gruppe 1 einst in eine Versammlung von Weltkönigen ein und tötete 70 Weltkönige.
 
 Der Weltherrscher der Dämonenrasse, Lasuke, hatte sich im Weltauktionshaus als Auktionator getarnt und Auktionsgegenstände im Wert von Hunderten von Milliarden weggefegt. Am Ende hinterließ er einen Haufen gefälschter Gegenstände, wodurch das Weltauktionshaus sein Gesicht verlor.
 
 Kurz gesagt: Diese Menschen töteten und raubten. Man konnte davon ausgehen, dass sie alle möglichen Verbrechen begangen hatten.
 
 Kämpfer des Reichs der Unsterblichkeit mischten sich selten in Kämpfe auf Weltkönig-Ebene ein. Diese Weltkönige galten als sehr mächtig. Sie zu fangen, war wirklich keine leichte Angelegenheit.
 
 Jedes Mal, wenn Lin Zhen einen Weltkönig sah, überprüfte er sofort dessen Informationen, um festzustellen, ob dieser seinen Anforderungen entsprach.
 
 Da diese Weltkönige in der Provinz Xianle im Grunde genommen Amok liefen, standen sie im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit.
 
 Doch je mehr er nachprüfte, desto enttäuschter wurde Lin Zhen.
 
 Obwohl diese Weltkönige als Kraftpakete galten, ließen sie im Vergleich zu seinen Anforderungen an einen Klon doch noch etwas zu wünschen übrig. Die Herstellung eines Klons war keine leichte Aufgabe. Er wollte nichts bereuen und später darüber nachdenken müssen, sie zu ersetzen, wenn es soweit war.
 
 Auf der anderen Seite aß Lin Feng mit großem Appetit. Als er sah, wie Lin Zhen regungslos nach etwas suchte, wurde er schließlich neugierig.
 
 „Chef, wonach suchst du?“
 
 Lin Zhen unterbrach seine Suche vorübergehend und sagte zu Lin Feng: „Ich möchte sehen, wer als der stärkste Weltkönig in der Umgebung der Provinz Xianle bezeichnet werden kann.
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